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Oldtimer glänzten 
in Lack und Chrom 

Au lo-Veteranen- und Teilemarkt mit vielen Besuchern 
Sie gefielen sich in Lack und 

Chrom - Oldtimer-Autos und ·Mo­
torräder au f d em 3. Berliner Vetera· 
nen · und Teilemarkt am Wochen­
ende in und an der Wcmer-Seelen · 
binde r-Halle. 21 Motor ·Vcte ram:m· 
klubs s tellten ihre präch tig geputz­
ten Vehikel \por - vom Mcrcedes, 
Baujahr 1934, bis zum Trabant P 60, 
J ahrgang 1963. 

Es wor ein Rie senandrang au f de r 
Messe, die erstmal s im Ostteil Bcr­
!ins stattfand. Man ka m, sah und 
kaufte . Denn es wurde n icht nur ein 
Da iml cr - glänzend in silberfa rbe· 
nern Lack - für 60000 Mark angebo­
ten, auch sch rottreife Kräder, Typ 
Zündap? zum Wiederaufoau, dazu 
Ersatzteile von der Stoßsta nge bis 
zur Türklinke. ModellaUlOS, An· 
stecknadeln, Fa chlite ratur , Auto· 
Ve rs icherungsblätlcr - und alkohol· 

freies Bie r gab's a n den Verk aufs · 
s tänd en . 

Ein Old tim er muß minde stens 
zwanzig J ahre auf de r Motorhaube 
haben, erklärte Manager Peter Ra· 
bynski. J edes Jahr , in dem der Oldie 
vom Be!'i ltzer gehätschelt und ge­
p Ocgt, repariert u nd restauriert 
w ird, macht ih n wertvolle r. In den 
Fanclubs gibt es Menschen alle r Be · 
ru fe - Schreibtisch leu te möchten 
a uch hin und wieder schwarzes Mo­
to renöl unte r de n Nägeln h abe n. 

Der Hcin kel·Klub Deutschland 
e. V. mit me hr al s 3000 Mitglied ern 
ist der größte se ine r Art im Lande, 
erzählte voll e r Stolz die 1. Vors it­
zende Gard y Tscha p·Jan ke, d ie per 
Auto - neue re n Datums - angereis t 
war. 

Ha n!l .J Urgen Ren neise n 

W!e 
vennel 
mittelr. 
d ie gre 
n e t, hi 
24,5 PI 
handel 
schrun 
tcn zUt 
zent, bl 
s ichere 
s taatli( 
einspal 
ehen rr. 

Wir zeigten 2 Heinkel-Kabinen, I Heinkel-Roller, und I Heinkel-Perle_ 
Alle Fahrzeuge wurden von Ri ta und Wolfgang Klein sowie von mir 

gestellt. Eure ,r;,rot.!t ~~ 
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Protokoll zur 8. ordentlichen Mitglicderversammlung des Hcinkel-Club Deutsch­
land e. V. am Sonntag, dem 21. 4. 1991 in 5407 Schlitz 

1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2 . Beschlußfassung über die Tageso rdnung 
3. Geschäftsberichte 

a } des Vorstandes 
b) des Verwaltungsrats mit Aussprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1990 und Bericht der Kassenprüfer mit Aus­
sprache und Entlastung 

5. Bericht Ober die Heinkel Fahrzeugteile Ver tri ebs-GmbH durch 
die GeschäftsfUhrung und den Beirat 

6. Neuwahl von Vorstand 
Verwaltungsrat 
Kassenprüfer 

7 . Ant räge 
8. Verschiedenes 

Heinkeltreffen 1991 
Heinkeltreffen 1992 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den 
Ausgaben 4 / 90 und 1/91 der Ve re i nszeitschrift " Heinkel - Info" . Die Ver­
sammlung ist somit o rdnung sgemäß einberufen und damit beschlußfähig. 53 
stimmberechtigte Mi tglieder sind zu Beginn der Mitgliederversammlung an­
wesend . 1 stimmberechtigtes Mitglied hat eine schriftliche Voll­
macht vorge legt, somit können 54 gUltige Stimmen abgegeben werden. (Im 
laufe der Veranstaltung erhöht sich dann die Zahl der gültigen Stimmen 
a uf 57.) 

Gardy Tschap-Janke begrOßt alle anwesenden Heinkel-Club-Mitglieder und 
eröffnet die Mitgliederversammlung um 10.05 Uhr, anschließend Ubergibt 
sie lutz Sp r oesser das Wort. der dann auch die gesamte Zeit die Veran­
s taltung leitet. Grund: Wegen längerer Krankheit ist Gardy ni c ht in der 
Lage gewesen, die Mitgliederversammlung ausreichend vorzubereiten und 
hatte daher Ludwig mit dieser Aufgabe betraut . Ludwig Sproesaer gibt be­
kannt, daß Norbert Janke und Dieter Hasak das Protokoll fUhren. 
In einer SChweigem inute gedenkt die Mitgliederversammlung folgender seit 
der letzten Mitgliederversammlung verstorbener Mitglieder: 

GUnter Harr, Heilbronn 
Hans Olbricht. Berlin 
Dieter Stuber. Pfaffenhafen 
Hors t Dittmar, Weißenburg 
Gunnar Kark lins . Ludwigsburg 
Alex Unverwerth. Berl,n 
Dietrich Pape, Fi nnentrap 13 

.z~JJ..c.bJ utU'lfifluog Obar cl 'l EL.I.ww.fJs.u:.tlnutJ!j 

Die Tagesordnung wurde ohne Anderung e in stimmig beschlossen . 
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1 . Vorsitzende Gardy Tschap- Janke 

Gard y Tschap-Janke berichtet über ih re Tätigkeiten als 1. Vo r si t zende im 
ve rgangenen Ve rwaltungsjahr : 

1. Bearbeitung von Anfragen aus den neuen Bundesländern wegen ei ­
ner Aufnahme in den He inke l - Cl ub 

2 . Bearbei tung von Neuaufnahmen (monat 1 ich ca. 10 S tück) 

3. vie le Te lefona te, übe rw iegend Seelsorge 

4 . Beiträge 4 x jäh rlich zur Info und die Zusammenstellung 
der Termine 

5 . Allgemeine Vor bereitungen 
a) Verwaltungs r atssit zungen 
b) Or ganisation der Mitgliederversammlung 

6. Korres pondenz aller Ar t 

Gardy bedankt sich beim gesamten vorstand, dem Verwaltungsrat 
Beiräten der GmbH , die ihr im letzten Jahr treu zur Seite 
haben. 

und den 
gestanden 

Gardy Tschap-Janke wi rd nach ihrem Geschäftsbericht mit einer Enthaltung 
einstimmig entlastet . 

Ste llvertretender Vorsitzender LUdwig Sp r oesse r 

Lutz bemerkt , daß er se it letztem Herbst dem HCD e. V. wieder voll zur 
Verfügung gestanden hat . 

* Ludwig gibt bekannt, daß auf dem Loreley-Treffen 1990 der HCD 
der Veransta lter wa r und dies auch so für die Zuk unf t vorgese­
hen ist . 

* Ludwig ber ichtet Ober seinen guten Kontakt zu "Onkel Walter". 
(Der Reda kteur der ehemaligen Heinkel werke ve r öf f entlich te 
seinerzeit in der Zei t schri f t der IH CU (Internationale Hein­
kel-C l ub Union ) technische Beiträge unter dem Pseudonym "Onkel 
Walter".) Ludwig Sproesser hatte vor einiger Zeit Kontakt mit 
ihm aufnehmen können. 

* Der HOl schließt keine neuen werbeverträge fUr Roller me hr ab. 
Hermann Fischer aus Gerolzhofen ergänzt, daß 199 2 alle beste­
henden Werbeverträge auslaufen . 

* Ludw ig gibt Ergebnisse seiner Einkaufsgutschein-Aktion be ­
kannt. (Jeder, der ein Teil als erster ans Lage r meldet, das 
nachweislich im Gegensatz zum Clu b be i einem Händler e rhält ­
li c h oder bil liger ist , erhält ei nen Eink auf sgutSChe i n i m Wer t 
von 20.- DM . Vergl . Info 1/9 1 S. 11 ) Einige Mi tglieder habe n 
sich schon SC hr iftlich gemeldet. Er sei dabei, diese Meldu ngen 
zu prUfen . 

Ludwig Sp r oesser wird nach sei nem Gesc häfts be r i c ht e in s t i mmig e ntlaste t. 
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Schatzmeiste~ Diete~ L8mme~sdo~f 

Oiete~ Lamme~sdo~f hatte im letzten Jah~ die Aufgabe, sich um eine gün­
stige Ve~ansta'te~-Ve ~s i che~ung zu bemühen. Von meh~e~en Angeboten e~­
schien ihm die Al lianz-Ve~siche~ung als günstigste und vo~teilha fte ste . 
Ab sofo~t we~den fü~ alle Ve~anstaltungen, bei denen de~ HCD die Schi~m­
he~~schaft übe~nommen hat, eine Haftpfl i cht- und eine Unfallve~s;che~ung 
(ohne Wegeve~siche~ung) vom Club abgeschl ossen. Diete~ Lamme~sdo~f wi~d 
e~st nach Punkt 4 (Kassenbe~icht) entlastet. 

Techni 8che~ Berater Mi c hael Kelle~ 

Mi chae l Keller wu~de kurz vor Beginn der Mitgliederversammlun g nach Hau­
se gerufen (Er wurde Vater ! ) . Daher las Ludwig Sproesser dessen Tätig­
keitsbe~icht a l s Tech ni sche r Berater vor : 

Al s Technischer Berater vers uchte Michae l Ke ll er den Mitgl i edern bei 
tec hnischen Problemen zu helfen, sowe it es ihm möglich war . Durc h das 
Restaurieren einer Heinkelkabine in den l etzten Jahren hatte er sich 
auch mit dieser Technik ve rtraut gemacht und konn te a uc h hier helfen. 

Der größte Teil der Anfragen wurde telefonisch an ihn geri c htet. Vie l e 
Fragen bezogen s i c h auf die ZOndungs- und Vergasereinstellung. Mi chael 
hatte in diesem Zusammenhang einen sehr umfangreichen Sch~iftverkehr mi t 
der Firma 8ing geführt und deren Änderung s- und Verbesse rungsvo~schl äge 
getestet, aber leide~ mit nur sehr mäßigem Erf Olg. Er fand auc h bis 
jetzt kei nen echten Alte~nat;v-Vergaser, weil ~ (auch der ei nes 
fre ien Händle rs in Heilbronn ) vo ll ständ ig den Anfo rde~ungen in einem 
Heinkelfahrzeug entspricht. 

Bei Fe~ndiQgnosen am Telefon wa~ es jedoc h oft un mög lich z u helfen . 

Mi c hael bittet darum, Anf~agen, di e Ers atzteile ode~ Reklamationen 
gel ieferten Teilen betreffen , direkt an die GmbH zu richten. Bei 
SChwierigen Fällen, auch bei Nac hfert i gung von Teilen, steht Horst 
se~ als techni scher Beirat der GmbH zur VerfOgun g. 

von 
ganz 
Gla-

Zum SchlUß ein Appell an di e Mitgli e der: Wer eine technische Verbesse­
rung gef unde n hat , oder eine Prob l e ml ösung kennt , die für andere eben­
falls interessant sein kann, soll auf j eden Fall Mi c hae l Keller info ~­
mi!'3ren. 

In Abwe senheit wird Mi chae l Keller mit eine r Enthaltung einstimmig ent­
lastet. 

He rausgeber der Club-Info Walter Bloc k 

Auf Anregung von Wo lfga ng Tränkner druckt Walter die Info se i t e i nem 
Jahr a uf c hl orfreiem Papier. Es handelt s i c h um ein mattgestrichenes Pa­
pier , das ei ne gute Bi ldwiedergabe bei ger i ngem Farbverbrauc h (400 g) 
ermög li c ht . 
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* "Onkel Walter " w;~d die Info weiterhin mit mit Beträgen unter­
stützen . 

* Briefe, die ve r öffent li c ht we rde n so llen, bitte reChtzeitig 
schicken. vo r al lem. wenn es um Termine geht! 

* Bitte die neuen Redaktionssc hlußtermine beachten! 



* In der 4 . Ausgabe eines J ahres werden verstärkt die 
für das 1. Quartal des f o lgenden Jahres erscheinen, 
Terminplanung zu erleichtern. 

Termine 
um die 

* Wal ter bedankt sich f ü r Beiträge, Tips und die Mitarbeit an 
der Info. 

Nac h Walters Bericht beme r kt Ulf We ber aus Dortmund, daß viele Beiträge 
und Termine aus Holland in unserer Info ni cht erschienen sind. 

Ga r dy Tschap-Janke erwidert darauf, daß sie sic h beim Pfin gsttreffen mi t 
dem hol ländi schen Clubvorstand in Verbindung setzen will, um eine ver­
besserte Zus ammenarbeit zu erzielen. Briefe, die schon vom Holländischen 
ins Deutsche übersetzt sind, sol len dann direkt zu Walter Block ge­
schickt werden, ebenso die Veranstaltungstermine. 

Wo!!ilt er- Block wird nach seinem Bericht bei einer Enthaltung einstimmig 
ent l astet . 

Ar chivve rwalter Tho mas Märker 

Thomas berichtet, daß schon 9 Original-Fa rben von Mi chael Beckmann 
analysiert wurden und diese a uch von ihm bezogen werden können . Weitere 
25 Farbtöne müssen noch genauer untersucht werden. Thomas beg ründetet 
seine umfangrei c hen BemÜhungen damit, daß 95 % aller Mitgliederanfragen 
Lackierungsprob l eme bet reffen. 

Thomas Märker wird nach seinem Beri c ht mit einer Enthaltung einstimmig 
entlastet . 

Beisitzer Eck hard v. Rö nn- Haß 

Eckhard besorgte Ende 19 90 ei ne neue EDV-Anlage für die Heinkel Fahr­
zeugteile Vertriebs-GmbH und hat sie in Heilb r onn auch eingeriChtet. Di e 
Anlage war erforderl ich, da der a l te XT-Rechner in einer Reihe von An­
wendungen inzwischen zu langsam Wo!!ir. Der neue AT-Rechner arbeitet we­
sentlich schneller und besitzt ei ne netz una bhängige Stromversorgun g . 
D. h . nach einem Stromausfall kann der Rechner an der Stelle wieder wei­
terarbe i ten, bei der er bei Net zausfa ll un ter brochen wurde . Dadurch ent­
fällt z.B. das Nachbuc he n ei nes ganzen Mo nats, wenn während der FIBU­
übernahme ei n Netzausfall a uftritt ( was beim a lten Rechner schon einmal 
der Fall war ). 
Ferner hat er in Zusammenarbeit mit Herta Daiß wei tere Oberarbeitungen 
von Pre i s li sten vorgeno mmen. So erscheint gerade die neue Perle- Preis-
1 i ste. 
Schli eßlich hat er die jährliChen Statistikangaben grafisch aufbereitet 
und zu letz t wieder in de r INFO 1/91 veröffent l ich t . 

Eckhard v. Rönn-Haß wird nach sei nem Beri c ht und der Aussprache mit e i ­
ner Entha l t un g ei nstimmig entlastet. 

Bei sitze r Norbert Janke 

No rbert füh rt weiterh in bei Verwaltungsratssitzungen und bei Mi tg l iede r ­
versammlungen die Protokolle . Auch das diesjährige Protoko ll wird wi e 
sc ho n im letzten Jahr in der INFO 3 des laufe nden Jah res erscheinen . 

Norbert Janke wird nach sei nem Berl c ht mlt einer Enthaltung e;nsti mml g 
entlastet. 
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Dieter Lammersdorf erläutert in seiner Eigenschaft als SC hatzmeister den 
Jahresbericht (siehe Anlage). 
Der HCD e . V. wies 1991 einen Zuwac hs von 25 1 neuen Mitgl iedern a uf ; im 
April wurde die Mitglied s nummer 3000 vergeben. 

Ulrich Lotter hat die KassenprOfung fur den HCO e, V. am 11.4. 9 1 in den 
Räumen der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH vorgenommen . Die Buch­
haltung war sehr so rgfältig gefUhrt und mit der EDV-Anlage ausgewertet 
worden. Sämt li c he Geschäftsvorgänge konnten leicht und sc hnell nac hvoll­
zogen werden. Die KassenfUhrung kann a l s vorbildlich bezei c hnet werden; 
es gab ni c h t die geringste Beanstandung . 

Ulrich Lotter bittet die Mitglieder versamml ung, den Kassier zu entla­
sten. 

Dieter Lamme rsd o r f wird bei einer Enthaltung einstimmig entlastet. 

L-..J1ar ') etrt: Obat dia Ba') nkH ') Ef.1bl:Z.fU.W:t_a:Ua--"..r.u::t..tj.a b<;j-r-llllhl:L...cJjJo:;.tL~fC 
!i.,r;.;tJli.:E:tW.:0htu o g und dalLD.fdr....a:t 

He rts Daiß berichtet: 

Sta ti stik : 

* 1980 schrieb s i e 3077 Rechnungen, 1989 waren es 28 16. Der Wa ­
reneinkauf der GmbH betru g 1990375 . 600 DM, 1989 waren es 
285.000 DM. Der Gesamtumsatz steigerte sich von 537 . 291 DM 
(1989) um 40 . 000 DM auf 581.174 DM (1990). 

De r gestiegene Wareneinkauf ist auf größere Stückzahlen in den einzelnen 
Bereichen zurückzufOhren, um damit bessere Konditionen bei Preisen und 
Fracht z u bekommen. Damit konnte die allgemeine Preisste;gerung 1990 et­
was aufgefangen werden. Nach der Lohnrunde im Ma i wu rden die Preise von 
den meisten Zulieferern um ca . 7 % erhöht . Bis auf 5 Fälle konnte die 
Gm bH diese Steigerungen auffangen. 
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* Im Juli 1990 war der Ausp uff für den 103-A2 wieder l ieferbar. 
Er kommt im Bausatz aus Taiwan und wird im Lager nach den An­
gaben von Horst Glaser fe rtig geschweißt . Das dazu gehörende 
Lufleitb l e c h gibt es zwischenzeitlich in zwei Durchmessern , da 
die neuen Auspuffe bei der Glocke einen anderen Durchmesser 
ha ben als di e alten. 

* Ga bellaufringe oben und unte n werden 
Preis wi e bisher ver kauft (keine 
meh r) . 

als Neute il e z um s elben 
nachgeschl iffen Altteile 

* Scheinwerf e r -C hro mr i nge für A2 s ind inzwischen a us Taiwan ein­
getrOffen, und zwar mit bes serer Chromquali tät bei gleichem 
Preis. 

* Bremsbacken und Kupplungs lamellen sind 1990 in Ita lie n erheb­
lich teurer gewo rden, durc h Verdopplung de r Abnahmemenge und 
Abgabe fast zum Se lbstkostenpreis konnte auc h hi e r der Preis 
gehalten werde n. Kugel l ager und Radialdichtungen gibt d ie GmbH 



ebenfalls zum Selbstkostenpreis weiter. 

* Das Stoßdämpfer- Problem i st zum größten Teil gelöst , 
Horst Glaser alle Stoßdämpfer nochma ls umrüstet. Hier 
noch einige Tests. 

nachdem 
laufen 

* Die überholung der Zylinderköpfe ist seit Ende März 1991 etwas 
billiger geworden, da jetzt ke i ne Transportkosten für d ie übe­
rarbeitung mehr anfallen. Ein neuer Unternehmer ho l t sie di­
rekt beim Lager ab und br ingt sie auch se lbs t wieder zurück . 
Die eingesparten Kosten kommen den Mitgli e dern zugute . 

* Die an gebotenen Rei f en werden unter de m e mpfohlenen Verkaufs­
pre 'is ttbgegeben, aber es kann scho rl einrnal vorkommen, daß es 
bei e i nem Reifenhändler ein günstige r es Sondera ngebot gibt, 
oder der Händler se inen Altbestand r äumen will. 

Zum Schluß dankt Herta allen, die die GmbH un terstützen und 
gle i ch ob Mitglieder oder Beiräte. Sie nimmt auc h künftig 
gungen und Verbesserungsvorschläge an . 

mittragen, 
gern Anre-

Jurge n Kuhn erläutert in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Beirats 
der Heinkel Fahrzeugteile Vertrie bs-GmbH und z uständig für den Bereich 
Finanzen den Geschäft ssbericht 1990 (s. Anlage Gewinn- und Verlustrech­
nung ) . 

Wortmeldungen 

wolfgang Hass aus Biebesheim regt an, die Ausstattung der Infostände des 
HCD e. V. zu verbessern. 
Thomas Märker informiert, daß auf der letzten Verwaltungsratssitzung 
beschlossen worden ist. einen Zuschuß zu geben, um den Infostand auf der 
Techno Classica in Essen optima l aufzubauen . 

Die Anregun g der Mitgliederversammlung, aus Holland günstige Heinkeltei ­
le zu beziehen, wurde von der GeSChäftsleitung der GmbH aufgenommen. 

Da Dieter Lammersdorf nicht für das Amt des Schatzmeiste r s oder für eine 
andere Funktion kandidiert, erklärt er sich bereit, die Wahl zu leiten. 

Als Wahlmodus wird gehei me Wahl beschlossen. 

Wa hl der ersten Vorsitzenden 

Gewählt wird Ga rd y Tschap-Janke mit 

50 Ja-Stimmen 
1 Gegenstimme 
5 Enthaltungen . 
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Wahl des Stell vertretenden Vo r sitzenden 

Gewählt wi~d Ludwig Sp~oe sse~ mit 

43 Ja-Stimmen 
4 Gegenstimmen 
9 Entha ltungen . 

Wahl de S ha zmei8te~8 

Es e~geben sich : 

33 St immen fUr Hermann Johannes Ahrens 
18 S timmen f Or Hsns-Ludwig F;nge~ 

6 Enthal tungen . 

Gewähl t i st damit Hermann Johannes Ahrens. 

Wahl des Tec hnischen 8erate~s 

Gewäh l t wird Mi c hael Keller mit 

49 Ja-Stimmen 
4 Gegens t i mmen 
4 Enthaltungen . 

~ahl des Herausgebers der C lub-Zei tsch~i ft 

Es ergeben sic h : 

47 Sti mme n fOr Walter Block 
7 St immen fOr Wol f gsng Tränkner 
2 Enthaltungen 
1 ungültige Stimme. 

Gewä h lt ist damit Walter Block. 

Wa 1 des Arc hi y verwalters 

Gewählt wird Tho mas Märker mit 

56 Ja-Stimmen 
o Gegenstimmen 
1 Enthaltungen. 

Wahl des Bei s itzers EOV I zbV 

Gewäh l t wird Eckhard v. Rönn- Haß mit 

56 Ja-Stimmen 
o Gegensti mme n 
1 Enthaltungen. 



~l des Bejsjtzers Protokoll 

Gewählt wird Norbert Janke mit 

49 Ja-Stimmen 
2 Gegenstimmen 
5 Enthaltungen . 

Wahl der Kas6en~ 

Es ergeben sich: 

4 2 Stimmen fOr Ulrich Lotter 
40 Sti mmen fOr Werner Oppermann 

3 Entha ltungen 
1 un gU 1tige Stimme . 

Gewählt werden also U"rich Lotter und Werner Oppermann. 

Nach Beendigung der Wahl bedankt sich LUdw1g Sproesser bei dem Wahllei ­
ter für die Durchführung der Wahl und bei de r Mitgliedersversammlung fOr 
das den Verwaltungsratsmitgliedern entgegengebrac hte Vertrauen. 

1. Wolfgang Tränkner: Oie Mitg liederversammlung mö ge besc hl i eßen ; 

Oie Heinkel-Info soll ab sofort nur noch auf UmweltPapier ( Re­
cycling-Papier) oder auf chlorfreies Papier gedruckt werden. Ferner 
so llen nur noc h ungiftige und nicht umweltbelastende Druckfarben ver­
wendet werden. 

Dazu erk l ärt Wal ter Block, daß die Info schon se it dem letzten Jahr auf 
c hlorfreiem Papier gedruckt wird. Was die umweltfreundli c he Farbe anbe­
langt, muß er sich erst erkundigen. Er erklärt sich aber bereit, sie zu 
verwenden. 

Der Antrag wird mit 
bei 
und 

49 Stimmen 
o Gegenstimmen 
7 Enthaltungen angenommen. 

2. Wo lfgang Tränkner: Oie Mitgli ederversammlung möge beschließen: 

Auf Treffen, für die der HCD die Schirmherrschaft Obernommen hat, 
dürfen gewerbliChe Händler Heinkelteile und Zubehör nur dann zum Kauf 
anbieten, wenn sie Mitglied im HCD si nd. 

Nac h einer lebhaften Debatte wi rd der Antrag 

mit 
bei 
und 

30 Stimmen 
18 Gegenstimmen 

7 Enthaltungen angenommen . 
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2. Wolfgang Tränkner: Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 

FUr das Treffen auf der Loreley soll der HCD die Organisation Uber­
nehmen und dies dann zum HCD-Abheinkeln nutzen. Der Platz soll kom­
plett gemietet werden und diese Leistung den HCD-Mitgliede~n kosten­
los angeboten werden. 

Nach eine~ ku~zen Diskussion wi~d der Antrag 

mit 
bei 
und 

27 Stimmen 
23 Gegenstimmen 

6 Enthaltungen angenommen. 

e . Ve ~ sch;edenes 

Auf G~und de~ besonderen Verdienste für den HCD e . V. wird Dieter 
Lammersdorf die silbe rne Ehrennadel verliehen. 

Dieter Lammersdorf war der eigentliche MitbegrOnder des HCD e. V" denn 
er war es, der damals die Aktion "Mel1er- Erbe" ins Leben gerufen hatte. 

Die Typenreferenten Perle und Kabine sind zur Mitgliederversammlung er­
schienen und geben Ober ihre Tätigkeiten einen kurzen Bericht: 

Gerd Philippi, Typenreferent Perle 

12 

* April 1990: Erstes Modell eines neuen Auspuffs fUr die Perle 
(von wolfgang GrUn gefertigt) wurde gestestet . Ergebnis: Op­
tisch falach, einige Teile lassen sich verwenden, das Innenle­
ben und das Querrohr müssen neu gefertigt werden. 
Im Oktober fand ein Treffen mit ei ne m Mechaniker statt, der 
die Perle-Auspuffs von Wolfgang GrOn umbaut. 

* Perle-Treffen am 23 . 6.90 mit Marcel Schmitt organi siert . 

* Gerd Philipp; entwickelte Aktivitäten wegen der Gummimanschet­
ten. Herbert Köhler war persönliCh bei der Fa. Gummi-Heinrich, 
leider ohne Erfolg. Das Problem wird weiter ver f olgt. 

* Von März 1990 an verfolgte er die Nachfertigung des Scheinwer­
fe rb lec hs. Im Sommer schickte er Herta eine komplett montierte 
Gabel mit Oberjoch, Lampenblech und Lampe, damit die neuen 
Lampenbleche passend gefertigt werden können. 

* Im FrOhjahr 1990 fuhr er nach Heilbronn, inspizie rte den Per­
le-Bestand und besprach neue Aktivitäten. 

* Im Oktober war Gerd als C lu b-Einkäufe~ bei der Veterama, kauf­
te dort Altteile, bereitete sie z u Hause auf und Ubergab sie 
ansch ließend an Herta. 

Im Winter war Gerd Philippi mit dem Nachweis beSChäftigt, daß 
Nac harbeiten am Perle Drehschaltgriff (bei Schaltp~ob'emen) 
unsinnig sind. Er zerlegte Testmoto~en und fand die eigentli­
che Ursache fUr das Herausspringen der Gänge . 
Ende 19 91 wird eine Ausarbeitung zu haben sein, in der Ursa­
chen, Wirkung und die Art der vorz unehmenden Arbeiten genau 



erklärt werden. 
Wer sc ho n vorher ei nen Motor reparieren will, sol l Gerd Phi­
lipp ; unbed ing t an rufen. 

Siegf ried Friedrich Typenreferent Kabine (Nord) 

Siegfried wiederholt sei nen schon i m letzten J ahr vorgebrachten Wunsch, 
vor der BeSChaffung oder Nachfertigung von Teilen durch das Lager doch 
auch die jewei ligen Typenreferenten zu hören . 
Er belegt das mi t Beispielen: 

* Der Auspuff für die Kabine zeig t e eine Rißbildung, hervorgeru­
fen durch ein falsch verlegtes End rohr . Richtiggestellt wu rde 
d i eser Fehl er durch die Neuanfertigung nach e 1nem o riginalen 
Auspu ff a us seinem Bestand . 

* Der Auspuff für den Roller wurde bis jetzt vom Club in einer 
Ausfüh r ung a ngeboten, die nach der Montage da zu fü hr te, daß 
das Ersatzteil gegen den Kofferkasten SC hlug. Erneut ko nnte er 
mit e inem Original-Muster aushelfen, nac h dem die Auspuff-Fer­
tigung verbesse r t wurde. 

* Kritik übt Siegfried auch an der sonst sehr gel ungenen Nac h­
fertigung der Stoßstange für die Kabine: Das Gewicht ist drei ­
mal so hoch wie das des Originals, was nach seiner Ansicht zu 
einem Reißen der HeCkklappe führen muß . 

* Kipphebe l waren bisher nur in handn achgearbeiteter Ausführung 
zu erhalten . S i egfried konnte sie in maschinengeschliffener 
AUSführung beschaffen. Wegen einer falschen Kalkulation des 
Clubs sei der Li eferant nicht mehr bereit, diese Arbeiten zu 
übernehmen . 

* Teile in der Ersatztei l liste sollten generell gekennzeichnet 
se;n, ob es sich dabei um eine Original- oder eine Ersatzaus­
führung handelt. 

* Entsprechende Reklamationen müßten an die Typenreferenten zur 
Prüfung weitergeleitet werden . 

* I m Augenb l ick steht die origi nalgetreue Nachfertigung folgen­
der Tei l e auf dem Programm: Heinkel -Sch riftzug in der Heck­
scheibe der Kabine, ATE-Bremsf lüssigkeits-Hinwe; sschild auf 
der Hauptbrems-Zylinderabdeckung, Einfahrvorschrift-Schi l d auf 
der Innentür. 

* Bei seiner telefonisc hen und persönli Chen Beratung steht die 
Mitgliederwerbung noch i mmer im Vordergrund. 

LUdwig Sproesser beme rkt , daß der Typenreferen t Zweitakt, Reinhard übe r ­
schär seit längerer Zeit n;cht meh r erreichbar sei , deshalb wird ein 
neuer Typenre ferent für diesen Bereich gesucht. Auf der Mitg li ede r ver­
sammlung zeigten Klaus Kutsche und Thomas Mä rker dafür Interesse. Der 
Vorstand wird auf der näc hsten Verwaltungsratss i tz ung da rüber entschei­
den . 

Wo lfgang Trä nkner ste llte dem Vorstand drei schriftliche Fr agen : 
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1. Frage: 

Ist es richtig, daß Gerd Bothe seinen kompletten He inkeltei­
le- Bestand der GmbH ange boten hat? Wenn ja, wie lief das ab, 
und hat der Club zugegriffen? 

Herta Daiß erklärt der Mitgl iederve r sammlun g, die Investition von Hein­
kelgeldern wäre hier falsch gewesen, denn der Club hätte das komplette 
we rk zeug (zum He rstellen von Teilen) sowie die Kundenkarte; mitkaufen 
muü ssen . Daneben hätte man se ine Geb rauc htteile. d ie der Club se lbst in 
großen Mengen besitzt , übernehmen müssen. Für alles wollte Gerd Bothe 
300 .000 DM. Die Lieferantenadressen jedoch, die für das Lager interes­
sant sind , wollte er nicht herausgeben . 

2. Frage: 

Wie weit sind die Überlegungen aus der letzten Mitgliederver ­
sammlun g in Sac hen Kennzei chnung von Teilen bzw. Alleinbezugs­
rech t der GmbH vorangekommen ? 

Herta: Bestehe nde Werkze uge können n icht geändert werden. Bei Gummitei­
len will der He r ste ller dann die Preise erhöhen. Ei ne Kennzeichnung ist 
hier ni c ht nö tig. denn der HCD e . V. ist der einzige Beste ll er. 

3 Frage: 

Die Lieferterm; ne für d ie Heinkel - Info wurden im Jahr 90/91 
besser eingehalten . Wie wa r en die ErSCheinungstermine in die­
ser Zeit. wel c he Er fa hrungen liegen a us de m letzten Jahr vor , 
kam es zu ReChnungskürzungen und, falls ja, um welche Beträge 
handeltete es s i c h da? 

Walter Block anwortete in seiner Eigenschaft als Info- Herausgeber: 
Info ist jeweilS termingerecht versandt worden , daher erfolgte 
5 %-Abzug seiner Kosten. 

Walter gab di e neuen Redaktionsschlußtermine bekannt: 

Inf o I 
Info II 
I nfo III 
Info IV 

Heinkeltreffen 1991 

(März) -) 

(Juni) -) 

( Sept. )-) 
(De z. ) -) 

15.1. 
15.4. 
15.7. 
15.10. 

Absendetag 28.2. 
15.5. 
15.8. 
25. 11. 

Die 
kein 

We r ner Oppe rmann als Organisato r de s Jahrestreffens 199 1 in Förste be­
richte t über den Prog rammablauf. 
Auf d ie Anfrage eines Mitg lieds nach einem Zuschuß vom Club für dieses 
Treffen stel lt Lud wi g Sproesser fest, daß darüber noch ni c ht gesproche 

worden ist. Es gebe aber keine Probleme, diesen Zuschuß, wenn er benö­
tig t werde, auszuzahlen. 

Hei nk~lt re ffE!! n 19.92 

Die Heinkelfreunde SUd baden haben sich um diesen Termin beworben. Horst 
J ohann gibt dazu bekannt: Das Treffen fi ndet in der Gegend von Freiburg 
über Pfingsten am 6./7. J uni 199 2 statt. 
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Hermann Fischer weist nochmals auf das große hol l ändische Treffen zu 
Pfingsten hin. 

Da keine Wortmeldungen mehr erfolgen , beschließt Lutz Sproesser die Mit 

gliederversammlung um 16.14 Uhr und wUnscht allen eine g ute Heimfahrt 
und ein gesundes Wiedersehen. 

Berlin und Lohr am Main am 1.6. 1990 

die Protokollführer 

(Di eter Hasak) 

Der Schwarzwald ruft . .. 

HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND e.V. 

1. Internationales Treffen in Freiburg 

Pfingsten 1992 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heink ol Fahrzeugteile Vert riebs-GmbH. Kl ingenberger SIr. 90. 7100 Heilbr onn. Tel . (0 71 31) 320 10 

Fil x (07131) 3 3601 

Lagerbericht 
Neute i le 

TafelSNT . 18a und 22a 

2 1 . 1221 Buchse für Klauenrad D~1 12 . -- Netto 

Tafe l 13 NT . 5 

99 .1 23 1 

1 1. 11 20 

11. 2354 

1 1. 2355 

2 1. 1052 

2 1.1 053 

99 . 2350 

1 1. 11 61 

1 1. 1 162 

12 . 1398 

Paßscheibe U~1 

Spiegel rund mit Befestigungs­
schelle an Stu r zbUgcl oder 
Rohr l enker 

Fan fare 

Regenschutzllül l e fUr Sitz­
ban k AO - A2 silberfarblg 

Fußdichtung 1 . 0 sta r k 

Fußdicht ung 1. 5 stark 

Schra ubensic he run gs l ack 
or i gin a l wie bei Heinkel 
'rube 20 m] in gelb 

Auße nrohr rechts 
Neuanfertigung 

Außen rohT li nk s 
Neuanfe r tig un g 

Auspuff fUr Perle nicht 
verchrollit kompl c tt 

DM 

1)"'1 

DM 

0/1-1 

DM 

DM 

U~1 

nM 

DM 

- . 30 

12 . --

30 . --

13 . 20 

4 . --

11 . - -

5 . 50 

120 . --

120 . --

13 1. 50 

L 
in vCTcllfomter Ausfüll l'ung in 
KUrze auch licferbar . Preis 
noell nicht bekan!lt . 

GOSC1l1JUsluluor ; Hefla Dol Iß. He"tnonn 
Sl l~ 1100 HO,lbronn 
Rey,sl fH!lor,(,hl Amtsger icht Heilbronn 

HRB 3374 
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Ban~vetl;llrldung 

Sparkasse He,lb,orm KontO·Nr. ~86 ~280 
(BLZ 620 500 00) 

POSlgiruaml Sluilgart . Konlo-Nr. 282 0!)9 . 707 

E,n Unlernetllnen de' tiruw, 
Hemkol ·C!ub Deul~chl,lf1d '1'1 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vertrlebs·GmbH, Klingenbergcr Str. 90, 7100 Heilbronn, Tel. (0 71 31)32010 

Fax (0 7131) 3 3801 

Iteillkel Fal""'''lllell(l Vml"ebs·G'"1111 
Kh ll\lO/lba 'Il'" Stralle 90 '100 Hellbronn 

Ab Mitte September 1991 ist der Sc l\aumstoff fOr den 

Sitz 103 AO bis 103 A2 in guter Qualität, fast wie 

original, wieder lie fe rbar. 

Bremsbacken für 8-Zo11-Roller 10 1AO u. l 02A I sind in 

KOrze lieferbar. 

Lagertag 

19. Oktober 1991 
von 8 bis 16 Uhr. 
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Preisübergabe am Lagertag 

3.000ste Aufnahme des HCD. e. V. 

Am Lagertag, dem 25 . Mai 1991, konnte Lulz Sproesser ein 

neues Heinkel-Club-Milglied mit der Mitgliedsnummer 3.000 

begrüßen. 

Herr Ziehr bekam als Preis eine Nachbildung des von "Onkel 

Waller" gestifteten Heinkel-Rollers. 

Osnabrücker-Heinkelfreunde 
treffen sich jeden 2. Mittwoch im Monat im 

"Bull's Eye" 
Inh. A. Timmermann 

Mindener Straße 194 . 4500 Osnabrück - Tel. 05 41 17 21 74 



Platz genug für Vater und Sohn : Der Heinkel Kabinenroller ist heute eine gesuchte Rarität . 

Gefühl wie im Cockpit eines 
Hubschraubers 
"Für 3500 DM habe ich mi r vor zwei Jahren 
Schrott gekauft" Mit diesen Worten be­
schreibt der 42jährige Maschinenbautech­
nike r Winfried Heiles 8US dem Waderner 
Stadtteil Büschfeld den damaligen Zustand 
seiner He inkel Kabine 200. Heute würde er 
7.U diesem Preis das kleine Fahrzeug nicht 
mehr kaufen. Doch nach Investitionen von 
rund 9000 DM und einern Arbeitseinsatz 
von gut und gerne 500 Stunden ist der Hein­
kel-Fan jetzt im Bes itz eines erstklassig re­
staurierten Kleinwagens. 

• Von unserem Mitarbeiter 
ANDREAS ENGEL 

Wie aufwendig und kompliziert es sein 
könne, einen Oldie wieder aufzubauen, 
zeib'1.e sich an einem kleinen aber sehr 
wichtigen Deluil , erzählt Heiles. Als sein 
Kabinenrolle r so gut wie fertig war und zu 
einer ersten Probefahrt flott gemacht wer­
{h!n sollll~ , s tellten de r Bns tlcr und sein 
15jührige r :Sohn Duniel,dcr immer mildem 
Vater in der zur Werkstatt umgerüsteten 
Garuge werkelt, entsetzt fest.. daß s ie eine 
pfenniggroße Bremsmanschette vergessen 
hatten. Nun mußten sich die beiden ersl 
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einmal ein Werkzeug anfertigen lassen um 
die Manschette herstellen zu können. Denn 
"Ersatzteile lür das Kleinlahrzeug aus dem 
Jahre 1957 sind so gut wie nicht mehr zu 
haben". Dann mußlc die Bremse wiede r 
ausgebaut werden und das fehlende Teil 
fand seinen Platz. Ohne eine Beanstan­
dung passierte die Heinkel Kabine ihre er­
ste große Prüfung nach mehr als 30 Jahren 
-den TÜV. 

Beachtliche zehn PS Leistung bringt der 
Kabinenroller auf die Straße bei einem 
Hubraum von nur 200 Kubikzentimeter. 
Der Einzylinder-Vier-Takt-Motor verfügt 
bereits über eine moderne Viergangschal­
tung. Das Leichtgewicht (285 Kilogramm) 
wird 86 Stundenkilometer schnell . Zwi­
schen 1956 und 1956 wurde die Kabine 200 
insgesamt 5537mal gebaut. 2750 DM koste­
te der Roller damals. 

" Die Flugzeugtechnik 
ermöglichte es, eine 
leichtgewichtige 
Kabine zu entwerfen" 

In den fünfziger J ahren versuchten sich 
einige Flugzeugbauer im Roller-Mobil-Bau. 
Auch Ernst Heinkel, der bereits durch sei­
nen Motorroller "Heinkel Tourist" Erfolge 
verzeichnen konnte, li eß sich zum Kabinen­
Roller-Bau inspirieren. Die 
Flugzeugtechnik ermöglichte es ihm und 
seinen Konstrukteuren eine leichtgewichti­
ge Kabine zu entwerfen, was sich vorteil­
huft im Verbrauch niederschlug: 3,5 Liter 
Benzin reichen aus, das Fahrzeug 100 Kilo­
meter wei t zu fahren . Zwei Erwachsene 
und zwei Kinder fanden Platz in der Pan­
orama-Kanzel: Man kommt sich ein wenig 
vor, wie im Cockpit eines Hubschraubers. 

Die zeitgemäßen Prospekte lobten die 
Lcichtgängigkeit von Lenkung und Kupp­
lung. Ein wunder Punkt des Kubincnrollcrs 
waren und sind die hohen Drehzahlen des 
Motors. Bei Höchstgeschwindigkeit wird 
die Lautstärke im Wageninneren fast oh­
renbetäubend. Bei Regen hatte der Kabi -
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nen-Pilot drei MögliChkeiten: Entweder er 
blieb stehen und wartete auf besseres Wet­
ter; oder weiterzufahren und nichts zu se­
hen, wei l die Scheiben sich ständig beschla­
gen; oder die seitlichen Ausste ll- und Dach­
fenster zu öffenen und naß zu werden! 

Fachleute sprechen von den Kabinenrol­
lern der späten fünfziger Jahre als "relati­
vem Mißerfolg". Sie erklären dies damit, 
weil der Durchschnittskäufer jener Zeit 
weniger nach einem vernünftigen Fahr­
zeug schielte, sondern etwas Repräsentati­
ves suchte. Die Heinkel Kabine kam, so ar­
gumentieren Kenner, zu spät auf den 
Markt, um noch erfolgreich zu sein. Die 
mittlerweile zu Wohlstand gekommenen 
Nachkriegsdeutschen akzeptierten den 
"Kleinen" nicht. Er paßte nicht in seine Zei t, 
war überflüssig. Heute jedoch, bei ständig 
steigendem Verkehrs-Aufkommen, gerade 
in den Städten, gewinnen nach und nach 
die kleinen und kleinsten Fahrzeuge wie­
der un Bedeutung. Eine Heinkel Kabine 
zum Beispiel, modifiziert, von Mängeln be­
freit und mit einem Elektromotor ausge­
stattet, könnte als Stadtauto den vor 35 J ah­
ren vcrpaßlcn Erfolg bringen. 

Ihr könnl mich gleidl mal J.um 'oh .. ",I.;'., 
gleilen. der da etwa, van sauberem Sparl ge­
,agl halle . •. 



Rollerfest vom 17. bis 21. Mai 1991 
des I-Iolländischen Heinkel Klub Oe Kwakel 

Schöne Pfingsttage für meine Fra.u und mich nach einem Motorradschaden, der nicht 

reparabel war, fuh ren wir Dank Albert Den Hartog seiner Hilfe, die ganze Rund­

fahrt mit. Er stell te uns seinen Roller zur Verfügung und gab uns auch einen Reser­

vemotor, den i ch nach dem Treffen für den Heimweg in meinen Roller einbaute -

und das ganze lief so ab: 

Wir fuhren am 17. Mai In der frühe mit meinem Roller und Anhänger nach Holland. 

Wir kamen gut voran, außer einigen kleinen Pausen, denn der Motor lief gleichmäßig 

und ruhig ohne Anzeichen eines Fehlers. So waren wir um 13.,30 Uhr in Emmerich. 

Da kh vor der Grenze immer auf ta nke, fuhren wir von der Autobahn runter zum 

Tanken und stell te den Motor ab. Bis dahin lief der Motor ganz normal. Nach dem 

Auftanken ließ ich den Motor wieder an und ich hat te die Bescherung. Ocr Motor 

lief aber er klapperte dermaßen, daß ich gleich wußte, es ist die Kurbelwelle, sie 

ist eine neue und lief gerade 8500 km. Sie hat einen Alukäfig im Roll enlager, wo­

von ich nicht viel halte. Das neue Material taugt nichts. Ich habe es schon zum 

zweiten Mal, wobei die 1. Welle nicht mal 1500 km hielt. Da Albert Den Hartog 

eine n Stützpunkt hat, und ich mit Albert befreundet bin, habe ich ihn . Arnheim 

angerufen. Aber er war noch arbei ten. So habe ich Alberts Freundin alles erklärt 

iiber den Schaden und wo wir sind . Sie hat es auch Albert genau ausgerichtet . So 

war er schon in 90 Minuten mit seinem Hänger bei uns in Emmerich. 

Wir haben meinen Roller und den kleinen Hänger aufgeladen und sind nach Arnheim 

gefahren. In Arnhelm haben wir bei Albert e rs t Kaffee getrunken. Da Albert schon 

voraus nach Uithoorn fuhr, gab er mir 2 Molaren zum Einbau , also baute ich einen 

davon ein . Aber de r Motor ging nicht, was Albert nicht wußte. Da ich aber Albert 

telefonisch erreichen konnte , habe ich angerufen. Da es schon spät war, blieben wir 

bei Albert über Nacht und fuhren früh mit Alberts Roller nach Uithoorn, wo man 

ur,s schon erwartete. Nac h der anmeldung haben wir erst Frühst ück gemacht und ic h 

habe dann unser Zelt e hen aufgebaut . Dank Albert Den Hartog ~~iner spontanen Hil­

fe, die von einer einmaligen Freundschaft ze ugt, konnte meine Frau und ich die 

~"lI\ 7.C Rundfahrt doch mitmac hen. Somit h~bcn wir einige schöne~ Tage in '1olJand 

e rlebt, wofür wir Albert viel mals danken. I .. 
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Und nun :t.uru Treffen se lbst: 

Es waren 496 Meldungen, davon 96 Deuische, für mich das größte RolJer-Treffen, 

das ich je erlebte. Eine Steigerung dürfte kaum möglich sein. Nebenbei möch te ich 

voraus erklären, daß dieses Treffen ohne Pannen und Probleme verlief, somit eine 

hervorragend organisatorische Leistung. Die Rundfahrt hatte eine Länge von 159 km, 

in 8 Et appen , a ls Kontrollpunkt, wo man einen Stempel, einen kleinen Imbiß und 

Getränke bekam. Es war eine Orienti erungsfahrt, die man sich lein ausdach te. Man 

fuhr in kleinen Gruppen von Uithoorn nach Aalsmeer 11 km, dann nach Bilderdam 

12 km, weiter nach Sassenhe im 22 km, dann nach Noordwijk-Warmerdam 18 km. 

Weit e r gings nach Bloemendaal 22 km, dann nach Ijmulden 20 km. Weite r nach 

Zaandam, einer Käsestadt, 34 km, dann nach Ams te rdam-Buikslotermeerplein, einem 

Fischereihafen. Es gab da eine gute Suppe mit Wurst . Es gab eine größere Pause, 

denn da wr auch Sammelpunkt aller Fahrzeuge, von da aus gings mit PolizeibegleI­

tung in einer Kolonne durch Amsterdam Nort wieder nach Ulthoorn ca. 18 km. Wir 

haben am Montag nach dem Frühstück unser Zelt abgebaut und sind nach Verab­

schiedung na ch Arnheim zu Albe rt gefahren. Da habe ich einen anderen Motor in 

meinen Roller eingebaut. Wir sind über nacht bei Albert geblieben und am Dienstag 

früh nach Hause gefahren. 

FilllS meine Frau und ich gesund bleiben, freuen wir uns auf das nächste Roller­

Treffen 1994 In Holland. 

Mit freundli chen HeinkeJgrüßen 

Mgnr. 1647 

Maria und Hermann Fischer 



Die Szene 
An alle »jungen« Heinkelisten 
Dieser Artikel soll nicht die "alteingesessenen" Fahrer ansprechen, die einen 
Heinke1 vielleicht schon l1I31 neu (fekauft habe!], sondern alle Teds, Mods, Popper 
Imd Scooterroys, die so im Alter zwischen 16 Imd 26 sind. 

Vielleicht sollte ich mich zunächst 1M.l vorstellen: Ich bin der .MarCIJS 
DickreHer, 22 cTahre alt, seH 1987 Heinkelfahrer IA2), totaler Ro11erfre.a)( ,md 
Rockabi11yfan. Ber,!fmäßi(f bin ich beim Vaterland als NATO-o1iver Zeitsoldat 
tätl(f IZ-Koffer) w,d ..erde 1993 in München ein Infonnatlkst<Jdi,un aufnehmen. 

1In kBS (feht 's mm? Es (fibt Heinke1 treffen, das ist ja bekannt. Und es (fibt 
Vetaranentreffen, das ist auch JOOO. Es treffen sich aber auch die Fahrer jener 
italienischen zwejtaktenden InsekteJ1, die sich "Vespa" nennen. Und die sind 
fnonnalerweiseJ in de.r O.a. AJtersspanne, hin(TB(Jen be,i den anderen Treffen im 
aJ 1 gemeinen "iU tera" Sem8steu: die Oberhand Gewinnen. 

Meine Idee ist es mln, es wäre doch ganz witzi", wenn sich einlas 
"O'leichgepp)te" Heinkelisten (und natürlich allch -innen) zusanmentun lmd an 
Bollertreffs gemeinsam die Vespisti Mores lehren, keS ein richtiger Motorroller 
ist. So daß l1I3n dann z.B. in Petticoat und Schmalztolle auf 'nen 60er A2 auf eil 
entsprechendes Treffen fährt. Eben passend zum Roller. 

Aber nicht nur Treffen - nan könnte ja auch dann etkeS in der "Szene" 
unternehmen. Gerade in größeren Städten qibt 's ja «K>h1 eher solche 
Mö(Jlichkei ten. Und solche "Provinzler" Wle mir sind über jede I11fo dankbar! 

Also - ....". in den Al ter ist lmd Lust und Liebe zu den spät en 50ern / frühen 
60ern verspürt. kel" Musik aus dieser Zei t liebt und sich gerne mal so anzieht -
also alle Mods, Teds, Rockabi11les, Scooterbcys und kaS heiß ich, wie Ihr EUch 
sonst noch nennt, oder einfach l1I31 Lust habt. ml t (f1eichjun(fen Typen 
abzuheinke1n - dann meldet EUch doch JTi!1 bei mir. Dann kann lll'lfl l1I31 .... s planen. 

Adresse: MarCllS Dickreiter 
Postfach 5000/5 - Eitel -Kaserne 
5530 Gero1stein 

übrigens : Ich bin kein Eifelaner, sondern Schkldbe. WOhnhaft i n Neckars lJlm.bei 
Heilbronn. 

So. Das war 's. Ich freue mich iibe.r jede Zuschrift - also tonnenkIB.ise Post! 
Hi ngesessen - LoSqBSChr i eben! Der Scrrrrt3.I' ist kurz! 

Euer HarCIlS 

P.S.: Selbstverständlich sollen sich auch die Girls (Schwestern, Freundinnen, 
COllsinen etc.) angesprochen fühlen, a llch wenn ich's nicht il7JT'l3I aeschrieben 
habe! ) 
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"Zivilisiert" durch den Harz gescl 
FÖRSTE (er) Obwohl sie aUe ein Vier­
teljahrhundert und älter s ind, sahen 
die Fahrzeuge wirklich nicht wie "Old­
time r" aus. Zumindes t nicht die Motor­
raUer und Gespanne, die sm vergange­
nen Wochenende in überaus großer 
Zahl aus nahezu allen Teilen der Bun­
desrepublik und den Nachbarländern 
nach Förste gerollt kamen, um sm 
"internationalen Heinkellreffen" teil­
zunehmen. Veranstalter war der "Hein­
keiclub Deutschland", Ausrichter die 
"Heinkel-Interessengemeinschaft 
Harz", 

Die Organisation lag in den Händen 
von Werner Oppermann und Kar! Ah­
rens, und während der kleinen Harz­
rundfahrt sorgte Karl-Heinz Jahn für 
einen reibungslosen Ablauf. Es waren 
immerhin 224 Fahrzeuge mit Rollern, 
Gespannen, Kabinen und Mopeds 
(Heinkel-Perle) und insgesamt 
400 Männer, Frauen und Kinder, die 
sich aktiv an der Großveranstaltung 
oe'tellll!ten. 1m weiteren Umkreis von 

Förste waren sämtliche Gästebetten 
ausgebucht, einige Teilnehmer über­
nachteten sogar in Gartenlauben. 

Der älteste Tei lnehmer, der mit eige­
ner Motorkraft ange reist war, kam mit 
einem Roller-Gespann aus Kassel, er 
war 72 Jahre alt, sein Gespann etwa 
25 Jahre. Die meisten Kilometer legte 
ein 62jäh riger Wiener zurück, der die 
Anreise gleichzeitig zu einer Deutsch­
land-Rundfahrt nutzte, um dabei auch 
die neuen Bundesländer einmal ken­
nenzulernen. Die größte Tei lnehmer­
Gruppe mit insgesamt 24 Fahrzeugen 
kam aus Berlin. 

Erstaunlich ist, daß es trotz des Al­
ters der Fahrzeuge nur wenige Pannen 
gab. Das spricht für die Zuverlässigkeit 
dieser Fabrikate, die von 1950 bis 1965 
von den Heinkel-Werken in Deutsch­
land gebaut wurden. Für "sportliche 
Raser" wären sie sicherlich ein wenig 
untermotorisiert. Mit "nur" neun PS 
und 173 ccm sind sie eigentlich mehr 

Imposantes Bild: Die Heinkel-Fangemeinde auf dem Parkplatz un der Okertalsperre. 



lukelt 
für "zivilisierte" Verkehrsteilnehmer 
konstru iert. 

Das umfangreiche Programm, das 
von den Förster Orgunisatoren gut vor­
bereitet war, brachte sowohl für die 
Teilnehmer als auch für die große Zahl 
von Zuschauern und Gästen viel Ab­
wechslung. Bereits um Freitag abend 
herrschte auf dem Veranstaltungsge­
lände reger Betrieb, dabei fand vor al­
lem der Ersatzteile-Markt großes Inter­
esse, auch gefachsimpelt wurde viel. 

Ein Leckerbissen auch für die vielen 
Zuschauer war dann am Samstag vor­
mittag der große Geschicklichkeits­
wettbewerb. In den einzelnen Sparten 
gab es folgende Sieger: 

Soloroller: Eckard von Rän-Haß, 
Loht am Maiß. Gespanne: Meinhard 
Mues, Färste. Kabinen: Gerdi Tschap­
Jahnke, Berlin. Mopeds (Perle): Man­
(red Warth, March; 3. Jörg Ahrens, För­
ste. 

Nach dem Mittagessen formierte 
sich die große Teilnehmerzahl zur Aus-

fahrt in den Harz. Von Förste aus ging 
es über Eisdorf, Windhausen, Bad 
Grund, Clausthal-Zellerfeld und Schu­
lenberg zum großen Parkplatz neben 
der Brücke am OkerstHusee. Überall an 
den Straßenrändern blieben die Men­
schen stehen und staunten nicht 
schlecht, als der ki lometerlange Konvoi 
in ruhiger Fahrt an ihnen vorbeiro llte. 

Nach einer wohlverdienten Pause 
sammelte man sich zur Rückfahrt nach 
Förste. Sie rührte über Altenau, Rie­
fensbeek-Kamschlacken am Sösestau­
see entlang, über Osterode und den 
Ührder Berg wieder zum Ausgangs­
punkt. 

Bevor man am Sonntag vormittag 
zur Heimfahrt rüstete, kam man noch 
zu einer gemeinsamen Kaffeetafel zu­
sammen. Die Vorsitzende des "Heinkel­
clubs Deutschland", Gerdi Tschap­
Jahnke aus Berlin, sprach den Aus­
richtern dieses Treffens Dank und An­
erkennung aus und lobte die hervorra­
gende Organisation. 
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Unser Heinkel-Kabinchen 
und so ~:i.n!"J bei mir alles an: 

Es war am Fastnachts - Donnersta~, den 22 . Februar 1990 . 

Wie jeden 'l'ag richtete ich für unsere lIausgästc das 

Fr:Uhstl\ck. Da jeden Donnerst':lCT der Y..lcinanzeiocr " SCIINl\PP 

der Badischen Zeitun~ beilicl?t, gibt es fUr mich nichts 

wic htigeres, als zw i schendurch darin zu blättern. 

In dar. Rubrtk t-totorriider stilnd flir mich nichts interes­

santes , <llsa las ich unter Auto, - und was stand da unter 

" SONS'l'IGES ", ja , es ist kaum Zll glauben , !!E:INKEL -

KABINE " zu verkaufen . 

100 1 Gedanke n gi n gen mir durch den Kopf . Eine HEINKEL­

Kabine in Freibur9 ? - bestimmt ein Druckfehler - u.s.w. 

ll1e l\n zei~r e li eß mich nicht mehr. los , ich wurde richtig 

nervös , und so griff ich schon um 7 Uhr mo r~ens zum 

Telefon, den n ich wo llte doch der erste sei n der anrief. 

Hie r Dicke ja hier Birkmeier . 

Herr Dicke S i e bieten ei ne I1EINKEL - Kabine zu Verkauf.? 

Ja , und haben S ie die noch ??? 

Ja , sie sind der erste der anruft . -- lIer r Dicke ich 

komme sofort . 

Wie so oft im Leben , so ~alt auch hier -- wer zuerst 

kommt, ma hl t zuerst . Herr Dicker erzählte mir später, 

daß bis zum Abend noch 40 ( i . w. vierzig) lnteressenten 

angerufen hatten. 



Ich schwang mich auf den Roller und fuhr nach Freiburq. 

Als ich die Kabine sah , war es Liebe auf den ersten Blick. 

Als Anzahlung l e9 te ich DM 300,-- auf den Tisc h, fuhr nach­

hause , besorgte einen Kleinlaste r und f uhr mit den restlichen 

DM 800 , -- i n der Tasche" meine Kabi ne abholen . Bei der 

Heimfahrt dachte ich: " wie sag ich 's meiner Frau? 

Und dann gi ngs ans Un tersuchen . Nachdem Staub und Dreck 

vo n 17 Jahren Stillstand antfernt waren, konnte man eine 

gute Substa n z erkennen . Auch Chrom und Lac k waren noch 

rech t gut. Was mac h t der Motor? Neues öl ei n füllen , n eue 

Kerze rein, a uc h noch einen ßenzinfilter, und da nn im 

Beisein der ganzen Familie der e rste Sta rtversuc h. Der 

An lasser drehte und drehte , nach 5 Sekunden ein Knall, 

eine LKW - Rauchwolke kam aus d e m Auspuff, und da s 

Motorchen lief. Die e rste Prüfung hatte mein Kabinchen 

also überstanden . 

Jetzt kamen die Detailarbei ten . Sitze ausbauen u nd neu 

bez iehen , Motor ausbauen, den mir Manfred dann überholte . 

( ich dan ke Dir dafür , gut gemacht . ) Lack und Chrom 

aufpo l ieren und was sonst noch alles . Nach ca . 100 Std. 

war es dann soweit , a m 11 . 4 . 1990 f uh r ic h zum TUV nac h 

Emmendingen . Der Pr ü fer s a h sich die Ka b ine von a ll en 

Se i te a n , j a ich mußte sie sOo;:Jar se itl ich hoc hbocken. 

Gesag t hat er nic h ts , e r scha u te mic h nu r i mmer wieder 

von der Seite a n . Me in Ge f ühl sagte mir , i n den näch s t e n 

Tagen darfst Du noch ma l s a n t a nzen. Nach einer ha l ben 

S tunde d urf t e i c h die Ka b ine a uf de n Par kplatz f ahren 

und z um Prü fe r in s Bür o . -- Wa s nun ??? -- Das erste 

was er sagte war : " Wo lle n Sie d i e Kabine nicht ver­

ka u fe n, e i n so schö nes Fahrze u~ in diesem Alte r habe i ch 

schon l a nge nic h t me h r oesehe n . 

Denkste mei n Freund , d i e gehört mir. 

Und so b in ich stolze r und g l ücklic he r Kabi nenfahren 

und hoffe , dai a uch noc h l ange zu sein. 

Roland Birkmeier , 7806 March - 1I0 l zhausen 

2000 
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Liebe Heinkel-Schrauber, 
als klein e Restaurationshilfe habe ich 2 Listen aufgestellt, eine 

mit Spezialwerkzeug, welches zur Demontage und Montage eines 

Motors unbedingt notwendig ist, eine Liste mit nützlichen 

Utensilien und eine Liste mit Werkzeug, welches unterwegs Q8nz 

hilfreich sein kann und mit dem man fast alles unterwegs 

reparieren kann. Dieses "ambulante" Werkzeug für unterwegs paßt 

kompl.'ett in einen leeren Erste- Hilfe-Kasten (jedenfalls bei allen 

Type n außer A2. da h abe ich es noch nicht a u sprobiert; kann aber 

jeder A2 - Besitzer mit seinem Auto - Erste- Hilfe - Kasten selbst 

ausprobieren) und dieser Erste-Hilfe-Kasten paßt mitsamt einem 

Regenkombi , 2 mal 1 / 4 Li ter 01 und ei n igen Lumpen exakt in das 

Werkzeugfach des Rollers. Ich werde versuchen, daß über den Club 

leere Erste-Hilfe-Kästen angeboten werden, falls die NachfraQe 

entsprechend ist. Da diese Kästen natürlich nicht für diesen 

Bchweren Inh alt (Werkzeug) konstruier t wu rde n , haben sie auch nu r 

eine endliche Lebensdauer, welche je nach Gebrauch 1 bis J Jahre 

beträgt. An besten un terstützt man den Schließmechanismus der 

Kästen mit einigen Einmach gummis. 

Ic h hoffe das ni e mand das Werkz eug unterweg s brauc h t oder falls 

doc h durch di~sen kleinen Tips das nötige immer bereit hat. 

Ic h wuns c h e allen viele ~_llt~l !~f:5!~ und p-,~_~.!nenf!"ei~ Kilome ter 

Henning Willi <;;l 

Teilnehmer des Schrauberkurses vom 4.5.1 99 1 

Wolf lews 
An der Egge 18 
5800 Hagen 

Or. Ulrich 8anniza von Bazan 
Bette läcker 10 
6901 Wiesenbach b.HD 

Jürgen Jordan 
Wennern 20 
206 I ltzsted t 

Hans-Ludwig F inger 
Von den Beeken 3a 
3325 Lengede 

Klaus Mor lok 
Kelterstraße 30 
7 I 3 I Wurmberg 

Robert Kuhn 
HOhmorgenstraße 5 
74 17 Pfullingen 



Bordwerkzeug 

4 verschiedene breite Schlitzsc hraubenz ieher 
1 Kreuzschlitzschraubenzieher 
1 Ringschlüssel 10/11 
1 Ringschlüssel 12/13 
1 Ringschlüssel 14/1 5 
1 Ringschlüssel 16/17 
1 Rino/Gabelschlüssel 10 um 15 Grad gekröpft 

1 Rino/Gabelschlüssel 14 um 15 Grad gekröpft 
1 Gabelschlüssel 6/7 
1 Gabelschlüssel 8/10 
1 Gabelschlüssel 9/10 

1 Gabelschlussel 11/13 
1 Gabelschlussel 12/13 
1 Gabelschlüssel 17 / 19 

je 1 Nuß 3/8" 10/11/12/13/14/17/19/22/24 
je 1 Nuß 1/4" 5/6/7/8/9 

1 Nuß 3/8" - 1/4" 
1 Nuß 1/2 " - 3/8" 
1 Nuß 3/8" - 1/2" 
1 Zündkerzennuß 3/8" 

1 Schraubendreher mit vierkant 1/4' ' - Anschluß für Nü sse 
1 Ratsc he 3/8 " 

2 verschiedene Verlängerungen 3/8" 
1 Hebel 1/2 " 

1 Normalinbus Größe 5, 90 Grad gebogen 
1 Wasserpumpenzange mittlere Größe 
1 Kombizange 
1 Spitzzanoe 
1 Seitenschneider 
1 Seegerringzange 
1 Fühlerlehrensatz 
1 Olstein 
1 Spannungsprüfer 
1 kleiner Durchschlag 
1 kleine Schere 
1 Handschutzpaste/-creme 
1 kleine Rolle Is oband 
I Rol le Bindedraht 

(dies ganze paßt in ein n o rmalen Erste-Hilfe - Kasten!!!) 
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Spezialwerkzeug zur Motorenrestauration : 

1 Repara t u r handbuc h 
1 Gummi ha mmer 
1 Alu- o de r Kup f er h ammer 
IDrehmome nt schl üssel (Drehmomenta nzeig e au c h b. Linksgew.) 
1 Ve n tild e mon t agevor r ich tung 
1 Ko l benbo lze nausdrüc ker 
1 Blec h z um Spanne n d e r KOl ben ri nge 
1 a lte r Ko lbe nbo lzen 
1 Bl ech zum Ko lbe n auflege n 
1 Li c h t ma achinen a nha l ter 
1 Li c h t mas chine nabz ie h e r 
1 Get ri e be ritz e labzieher 

401/ W26 
407/ W20 

40 1 / W20 
407/ W21 
40 4 / W7 
401/W22 

ode r ei n Ko mbi a bzie her f ür Li ma und Rit z e l 
1 Dorn zu r FÜhrung d es Kupp l ungsstiftes 407/W29 
1 Kuppl ungsko rbhalt er 408/ W1 4 
1 Ha l tev orri c htung fü r Brems sc heibe 4 07 / W37 
2 Schraubzwinoen mitt lere r Gr öße 
1 Heizo f e n 
1 gro ß e r bre iter Schraube n z i eher mit 6 - Ka n t 
4 Ho lzkeile 
1 Fühl e rl e hre 0 .3 mm 
1 Sc h a be r zur Entf e rnung vo n Di c htma ase 
1 e l e ktris c h e r Multitester 
1 Zündeinste1lgerät 

nützliche Hilfsmittel: 

1 Haarlinea l 
1 Lö tlampe 
1 Sc h 1agac hra uber 
1 Fettpre sse 
1 kl eine Fe ile 
1 Kompressio n s prüf e r 
1 mittelg r oße r Unive r s al a bzi e her 
1 Mi k rometer 

11. 1 887 

11.1892 

11. 1 893 
11.1 889 
11.1 88 4 
1 1 . 1 88 1 
11 . 18 94 
13. 17 82 
11 . 18 9 6 

1 Gä nsebräter zum Re inigen der verschmutzt e n Bau t eile 



Technischer Tip 

Problem: Öl in der Hinterradbremse 

Abt.:!Jl[e: Ei n bau e ines ~pez~l l ag~Is j. n die lf i n Lerach slagE:ru ng 

ß~j Probl~ ln~n mit 01 in d~r liilltecrddbrems~ iK~ d~r R~dialdicht­
rin\,l )Q x 52 x 10 (TC'lfel 10, ni.ld 17, Ersalzt~illist~ 10)·-';1, bo:i 

and~ren Typen entsprechende Taf~] des SChw inqarms) undicht. Dies 
tritt auf, wenn die Abstandshüls~, auf d~r der fadiald i c htring 
liuft, einQelauf~n ist, d . h . es Il~t si~!\ 8in~ "Mul 'J~ " ~uf der 
hbstandshGlse gebild&t . In diesem Fall kahn m~n die AbstandshUlse 
(Bo:.-st . - Nr.: 21.1002) aus t<\UscIH::n , wobOo' i (li·- dll,.-: ,;I ... sli;Hh.lshüls!::: 

Ild eh d!.:!!' St::ite der Antriebsw~llt::: ht'rtwtt.-r<Ic.-schla<;Jcn wird. auf cl!::r 

sich 2 BohruJ19cn befinden, die 90 Grad versetzt sind. also diese 
Seite, die im eingebautE:n Zustand in FC1hrtl'ichLl1 ll g links liE:gt. 

Oil": n~ul:: Abs t:<lndshüls~ Inuß wiedo;!t" <l:-::ial an ·:lcr ::;"lbt:-n Stelle 
Illon L..i. >;t1"t bzw . leic:ht aufgeschlagt.·n werde n , an d~r die altE: 

Abstands h Ols~ war. Außerd~m sullte d~r Sp~lt zwischE:n w~lJ~ und 
AbsLa ndshülstl mit nichtäushärtE:ndem OichLrnittt:l (Oil).:", HylonlCtr 
(:DP300), Atmosit oder et was ähnlich es) abgedi cht t:t we r den, damit 

das 01 nicht zwisc h en d~r Welle und der Abstandshülse in Richtung 
Bremse fli~ßt. Durch den Einbau ei n es neuen Radialdic h trings 
(Best.-Nr.: 21.1110) ist die Abdichtung eiQenllich wieder in 
Or-:lnung. 

Eint: tl ög l ic h kei t die Lage ru ng i n sic h sc hon &ldicht zu machen ist 
d~r Ei n bau ein es Spezial laqe rs von Ty p 6304-1RS (B~st.- N r . : 

4 .00625.037) anstell e d es in Fahrtric h tun g links g~lt:ge n en 

Kugell a gers . o ieses S p e z i al lag e r ha t in sich einen Di c htr ing, 
we l c h e r b e wirkt, daß d as Öl ni c ht dur c h das Lager h i nd ur c h 

g~langen k ann. Das 01 d er Sc hwi ng~n l a g~r ung k ann a ber tro tzden\ 

1ßunt!r noc h zu r Sc hmi ~rung in dfls l, ag<: l" /::! i ntre t e:n . Darau'!: f olgt, 

dAß d as Lage r so i n den SC hwingarm e i ngeba u t werden muß, daß der 
Dic h t r i ng vo m La ger z u r Brems en se i te ze i g t, da sons t d as öl der 
Sch wi nge d ieses Lag er n i cht sch mi ere n wG rd e. Au f de n Radialdic h t­

r ing (b ei d er Mo nt a ge e ine n g anz k le inen Tr op f en 0 1 auf die 
Dichtlippe ge b e n , d a mit er nic h t friß t ) kann trotzd em nicht 
v ~rzic h tet werden, d a die s e r eine zweite Ba r r i ere zur Seite de r 
D\ ~ms~ Ilill fÜl das SChwingenöl darst@llt. Der Einb<l u di~ses Lagers 
i~t b~i eintr Überho l u n g de r H i n terachslag~rung anzu r aten, da 
d.\durr:h ·.?int: besse r e Abdich t u n g der Br emse geyen das SCh wingenö l 

u8wällrl/::!isLet ist. 

lr:h habe diese Lösung über vi e l~ Ki lol1lt'ter ~rpr.,bt und hat t e ni~ 

wi~d~ r Cl in de r Br ems~. 

1I "n n i nq WiJ 11q, 7500 KClt" l sr uh · ... 
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Nachl"ertigung Sitzbezugsstoff Kabine 

Liebe Kabinenfreunde. 

ICh habe Kontakt zu einer Handweberei ,die In der Lage 1st 
SItzbezugstoff tUr unsere Kabinen orlg1nalqetreu nachzufertlgen. 
Oie Kosten belaufen s i ch nach ersten Verhandlungen auf ca. 
300Q,-DM.FUr d i esen Betraq wUrden mindestens 30 Meter Stoff .w as 
tUr ca. 20 Kabinen reicht ge li efert. Ich persönlich wUrde einen rot 
- karierten Stoff der zur roten Außenlacklerung gehört 
benötlgen,Es wäre jedoch auch möglich eine grUn-okker Karomuste r 
weben zu lassen. welches zur grUnen Außenlacklerung gehört. 

Da I ch kei ne 3000 , - DM aufbringen kann . suche i c h weitere 
Interessenten, so daß sich die Kosten entsprechend auf meh rer e 
leute verteilen. 
Wer also Interesse hat. möge s1ch bitte sc hnellstmöq11ch bei mir 
unter Tel. 02266 5526 melden. 
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Kst ( He1nz 'S stenholz. 
Mitgl.Nr.1955 

Liebe Redaktionl 

5253 l1ndlat, den 30.7 91 
Ommerbornstr.49 
Tel .02266 5526 

Von meinem Aufenthalt in Argentinien habe ich ei nen Artikel rür die 

Klubzeitung mitgebracht I 

Bei einem Urlaub8aufenthalt in Argentinien kam ich mir vor, als wäre ich 

in die 60e r Jahre zurUckversettt. Jede Menge Peugeot "04, Renault Dauphine , 

Fint 650 , 1300 , 1500 , Mercedes Ponton und lIeckfloße , sowie DKW 1000 sieht 

man dort im normalem S tr aßenverkehr. Nebot ednigen Vorkriegs - Fgs.d VB, 

Borgward Isabella , BMW IS8tta 300 , 600 , BHW 700 . Olas GOggOmObi~6ar , 

111 Ilouario . am Weg von Buenou Aireo nu c )1 Co rd ob., ontdec ~ to i c h eino 

Heinkel Kabine am Straßenrand . In gan~ gutem Zustand , zugelassen und wahr­

~cheinlich noch im täglichen Einsatz ! 

Schlußendlich entdeckte ich in Cordoba ein Ersatzteilgeschäft mit dem 

Iteinkel "ltu lUD Firmenochild neben dem "0" rUr Ol o.s - Fahrzeuge. Und 

gerade ale ich ei n Foto machte , fuhr ein Isard Royal T700 vor. dessen 

Fahrer sich bei auge Garcia Ersatzteile besorgte. 

Huchos salud oa 

Euer Don Herwig~ io Wilk 1020 



Heinkel-Kabine 
in Rosario/Argentinien 
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Das Wintergespann . Beinhart· Tei/2 
Fortsetzung von 1/ 91 
Peng, lack, Tack, Tack .... ... , waren des Heinkels letzte Worte. Na Ihr könnt 

es Euch woh l schon denken - Ven til abgerissen. Sizilien ade. 

Nein, lieber doch nicht. Wir schieben die Fuhre durch halb Bozen zum Bahn-

hof. Der nette Mann an der Gepäckaufbewahrung meint nur: "rein mi t dem 

Gepäck". Bella donna, das ist wohl zu groß, allein schon für den Eingang. Also 

weiterschieben. Eine Au towerkstatt nimmt uns das Problem ab. Das Gespann 

bleibt in einer Wellblechgarage zurück. Für lächerliche 250,--OM für 2 Personen 

und ein Hund geht es in R ichtung Sizitien mit dem Zug weiter. 2 Wochen 

Sizilien werden unbeschreibll ch schön. Kein Touri smus mehr , klares Meerwasser, 

Orangen-, Zironenbäume mit reifen Früchten. Al leine in den sonst über füllten 

Restaurants. Eine Leih-Vespa dient uns quer über die Insel , über Feldwege, über 

Berggrate, an verlassenen Bergdörfern vorbei I und im Ta l das blaue Meer. Ein 

Himmelreich für unser Heinkelgespann. Dcmil jetzt Richtung Atna an den wild 

an den an Maronibäumen schüttelnden Italienern vorbei und den winkenden 

Kindern zum Krater. Doch nein, wir sitzen zu dritt auf einer Vespa. Ich 

schwöre mir, das wird nachgeholt. Wieder zurück im mittlerweile kalten München 

wird das Gespann auseinandergenommen. Weitere Diagnosen, wie abgelöste Brems­

beläge, ein kilPUl t f"!> Ausrücklager der Kupplung und sonstige Kle ini gkeiten über ­

zeugen uns da~'on, daß es wohl das Beste war, schon in Bozen aufzugeben. Das Ge­

spann wechselte die Farbe. Von dem gestrichenen orange blieb nicht viel übrig 

als ich beim Dampfstrahlen war. Der Tankwart wollte mir die Rechnung für 

die Reinigung seines Filters aufhalsen. Die neue Pinsellackierung wurde 

6-farbig blau - grün. 



Es wird Winter. Endlich fällt Schnee. Als die ersten Minusgrade erreicht 

werden und der Schnee Jiegenbleibl, freue ich mich auf meineerste Schnee­

fahrt. Leider habe ich nicht mehr an die Plane für die Fuhre gedacht. Er­

gebnis: die SItzbank ist steinhart geforen. Eine Erscheinung, die mich den 

ganzen Winter begle iten wird. Nun, di e ersten F ahreindrücke sind interessant. 

Trotz eingeleg ten Ganges nur schrittweises Vorankommen. Ein neuer Hinter­

reifen schafft Abhilfe. Vollbremsungen werden zur üblen Endlosrutschpartie. 

Wenn man will, kann man mit dem Heck dri ften, da reichen schon Hüftbeweg­

ungen. Angemerkt se i, daß man sogar bei Vollbremsungen 360° -Drehungen '1011-

für ren kann. So lche Drehungen, meistens steht man dann entgegen der Fahr­

ri ch tung 180°, haben wir einmal, als der normale Bremsweg nicht mehr aus ­

rei ch t e, den Ha ls gerettet. Re in als Gag konstru ierte ich mir eine Schneeketle. 

Die Montage ging recht ein fach. Mit einem lsetta-Wagenheber an der Boden­

platle angesetzt, hochgekurbelt, Ke tte über's Hinterrad geworfen und mit 

2 Karabinerhaken verschloßen. Der Er folg der Kette war enorm. Konnte man 

doch jetzt über tiefverschneite Feldwege ackern. H inten flog meterweit der 

Schnee im hohen Bogen weg. Mit der Kette konnte man auf schneebedeckten 

Straßen fahren wie der Henker. Kurven konnte man mit Vollgas nehmen. Das 

Gespann bricht zwar hinten aus, aber das funktloniert kontrollierbar. Bremswege 

w(:'rden wesentlich kürzer und das Fahrzeug hat eine abso lute Spurtreue. Einzig 

bei zu heftigem Lenkeinschlag schob die Fuhre kräftig über das Vorderrad. 

(9 PS-Power). Schöne W[nterfahrten folgten. Einmal ging es zum Skifahren über 

verschneite Straßen. Da mein Vehikel 2-Punkt - Anschluß besitzt, wurde ein idealer 

Platz für Skier und Stöcke gefunden, zwischen Boot und Ro ller. 
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Oie Krönung der Wintersaison sollte das legendäre Ele f an tentreff en se in. 

Be i 10° un ter Null und leider ohne Schnee ging es in den Bayri schen Wald. 

Ein Rollerf reund beg leitete uns mit einem Goggo-Roller mit Bei wagen. Ständ ig 

wurden wir von Motorrädern mi t Gehupe überholl. Das müssen schon hartge ­

!:iu l tene Burschen se in, die aus I talien, Frankreich lJnd so weiter zum Treffen 

fahren - bei der Kälte ! Al s ich nach einer k leinen Panne meines Goggo-

Kollegen wieder weiterfahren wollte, mußte ich feststell en, daß meine Züge ein­

geforen waren. Selber schuld , es fehlte di e nötige Schmierung in den Bowden­

zügen. So mußte also im 4. Gang angefahren werden und durch so manches 

enge Dorf im ll. ges teuer t werden. Ehrlich gesag t war dies kein Problem. Der 

t.. Gang ist mll Gespannübersetzung sehr elas tisch . Zum Anfahren muß halt ein 

Bisschel=l geschoben werden. Das Treffen an sich ist eine Mammut-Verans taltung 

von Motorrädern und sehr vielen Gespannen. Heinkel konnte ich nur einen ent ­

decken , dafür mehrere Vespas. Letztendlich machte am meisten die Anre ise Spaß. 

Wenn ich jetzt die letzen Ze ilen dieser Story au f meiner Terrasse schreibe, bei 

sommerlichen Temperatu ren und den vielen F rühlingsblumen , und daran denke, 

was ich mit meInem Blauen alles die letzten kalten Monate erl ebt habe, so 

muß ich sagen, daß jede frostlge Minute mit dem Helnkelgespann ein Er lebnis 

wör. 

Heinkel-Wintereinsätze kann ich nur geüb ten Fahrern mit nicht so schönen 

Untersä tzen am besten mit Stülzrad, empfehlen, denn das Sa lz ist gnadenlos. 

Karlheinz Scholze 

Al t -Roller-Freunde-München 



:;{einf(g[ - C[u6 - Münster 86 
Gemeinschaft zur Pflege und Erhaltung histo'rischer Heinkelfahrzeuge 

He/nb/- Club · MOnster 86· 4400 MOns/er' M/ef6ndorffstraBfI 8 · Te/.: 025104652 

Einladung 
zum 

4. Internationalen Abheinkeln 
in Münster 

vom 11. bis 13. Oktober 1991 

Kurzprogramm : Freitag,11 . 10 . 1991 
a b ca . 14. 00 Anreise 

abends:übcrraschung; anschließend Bierseminar 

Samstaflj. 12 . 10 . 1991 

ab 7 . 30 fröhliches Wecken 
bis 9 . 00 ausgewogenes Frühs"tück 
'ragesprogrumm je nach \"retterlagc 

a bends : feucht , f röhlic hc Runde 

Sonntar; , 13 . 10 . 1991 

etwas spüter wecken 
:anschließcnd : deftie;es li'rühstück 

Verabsch i edung der 'l'ei l nehmcr 

r~ep;cn 13 . 00 lwmmt die Kchrm: J.<}ehine 

An al l e n Vero.nstaltungstul.5\:n ist 'l'ei l ckuuf 

und- 'iiausch möe;lich . 

Bis bald und aus ~Iimster!!!!!!!! !~! 

, ~, 

Milg/kld Im H.ilMe/-C/ub O.utschl.nd • . v. 
DIIMhn.h". tri BafUmA4On"., 81..Z 4006()265 Klo N~52IQ11IDI 

he~GrÜBe 

37 



38 

Roller-Reise 
in die Vergangenheit 
Havixbecker Heinkelfahrer legten 1300 Kilometer Wegstrecke 
mit "Oldtimern" zurück 

-bn- H a v i x b ec k (Eig. Ber.' . "Es 
hat uns unwa hrscheinlich gut ge­
fallen," So la utete ges lern das Resü­
mee einer ungewöhnlichen Reise in 
die Verga ngenheit. di e am Donners­
tag vergangener Woche ihren An­
fang nahm. Fünf Ha vixbecker und 
ein Münsteraner Rollerfahrer hal ­
ten sich auf den Weg na ch Beflin 
und 8es lensee gemacht. um nach 30 
Jahren mit ihren nostalgischen Ma­
schinen erneut unter dem Branden­
burger Tor zu s lehen. Rund 1300 
Kilometer Wegstrecke legten die 
sechs Hcinkel-Fa hrer z urück . 

Die Havixbeder HeTm ann Nix­
do rf, Gaby Nixdorf. An to n Cerdes. 
Thomas Ce rdes und Alfred Geuti ng 
sowie de r Münsteraner Er ieh Becker 
sta rteten um Donnerstag vo r dem 
Torbogen zu ihrer Tour. Erste Sta­
tion, die s ie anpe ilt en, wa r Wolfe n ­
bütte l - rund 290 Kilometer von 
Havi xbeck e nt fe rnt Im Jugendgäste­
haus de r Stadt ruht e sich di e roll e r­
bege iste rt e Truppe e rst e inm al aus. 
"Scho n in Münster übe rrascht e uns 
der e rste Hegenschauer", be ri chtete 
Anton Co rdes ges tern im Gespräch 

mit de n Westfä li schen Nachrichten . 
Und es sollte nicht der le tzte gewe­
sen sein ... 

Am Freitag morgen ging's bei 
.. strömendem Regen", so Anion Ger­
des, weiter in Richtung Be rli n . Zu 
sch uffen machte n den Havixbeckern 
vor a llem auch die te il weise 
schlech ten Straßen ve rhältnisse auf 
der B 1. .. Wi r kon nte n streckenweise 
nur mit 20 Kilometer pro Stu nde fah­
ren", e rzä hlte Ce rdes. De nnoch er­
re ichten di e sechs Oldtimer-Fa hrer 
ihr anvisie rtes Zie l Bes te nsee wohl ­
beha lte n om Freitag abend. "Ober 
die Gemeinde Havi xbeck ha llen wir 
schon vo r de r Fa hrt Kontakte zu den 
Bes tenseern geknüft", bericht e te An-

ton Cerdes über die Vorbereitungen. 
So war den n die Unte rbringung auch 
kein Probl em: Im Haus Bestensee 
wu rde fü r das Wochenende Qua rtie r 

. au rgesch logen. 
Am Sa mstag morgen.check ten d ie 

Hei nke l-Fahror e rst e inmal ihre Ma­
schi ne n d urch. Di e e in oder andere 
Re para tur wa r bei den Gefa hrte n 
auch nötig - ke in Wunder, d enn die 
Ro ller haben ru nd 30 Ja hre "auf dem 
Buckel". Sa mstag mi ttag fa nd eine 
offiz ie ll o Begegu ng mi t Bürgermei­
ster Sievers aus Bestensee sta ll . "Wir 
haQe n u ns rund zwei Stunden u nter­
ha lten und in fo rmiert", blickte An­
ton Cerdes zurück. 

Die ers te Fahrt ins Zentrum von 
Berli n stand dan n am Nach mittag 
auf dem Programm. Doch die Roll er 
bl ieben zu Hause. "Wir sind mit de r 
S-Bah n in d ie Stadt gefa h ren, u m 
einen Ro ller-Freund zu treffen, d er 
uns dann Uerlin gezeigt ha t", so Ger­
des . Die Hav ixbeckor Nosta lgie-Fa h­
re r na hmen da nn d ie Wes tseite 
ge nauestons un ter d ie Lupe. Ein 
Bummel über de n Ku -Dam m d u rfte 
na tü rli ch auch nich t fe hl en. 

Am Sonntag wa r es dan n so weit: 
Oie Fa hrt mit den Ro ll e rn zu m Sran­
denburger Tor - de r eige ntliche 
An laß fü r die Reiso - wurde ins 
Visier ge nom men. All erd ings gab es 
e inen Untersch ied zu dem Ereign is 
vor 30 Jah ren: "Wir mußten unsere 
Ro ll er diesmal schieben", merkte 
Anton Ge rdes an. Da nach fo lgle e ine 
Hesich ligu ng des Berli ner Oslle il s 
mit de r Slraße .. Unter den Linden" 
und ande ren Bereichen. Die Ei n­
d rücke, die d ie sechs Havixbecker 
mitgebracht habe n, waron du rchweg 
pos it iv. 

Montag ging's da nn zu rück in 
Richtu ng Heimat. Der Weg füh rte 
di e Rolle r-Fah re r wieder übe r Wol-
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Mit ihren Heinkel-Rollern starteten sechs Havixbecker am Donnerstag auf große Fahrt zur Partnerstadt Bestensee 
in Brandenburg. Mit den meist 30 jährigen Rollern planten sie, nur Bundesstraßen zu befahren, und abends in Wolfenbüttel 
anzukommen. Gestern erreichten sie Bestensee. Von dort aus fahren sie heute nach Berlin. In der Bundeshauptstadt werden sie 
von Mitgliedern des Berliner Heinkel-Clubs erwartet. Mit diesen werden die Havixbecker, wie einige von ihnen schon vor 30 Jahren, 
durch die Stadt und endlich durch das Brandenburger Tor fahren. Zu Hause zurückerwartet werden Roller-Freunde am Dienstag 
nachmittag. Foto: Bontrup 



40 



fonbüllel, wo sie abends noc:h die 
Stad t besichtigten . Auch kurioso Er· 
eignisse fehlten nicht auf de r Reise: 
Ein Jo urnalist der Gen tiner Zeitung 
nahm die Ge legenheit gleich wah r 
und schaU eini ge Fotos von der 
ungowöhnlichen Gruppe. "A ußer. 
dom w urden wir auch auf Ersatzte i. 
le angesprochen". beri chte te Anton 
Cerdes. Vor a llem die Tatsacho. daß 
nicht nur ein, sondern gleich sechs 
Roller auf e inmal über die Straße 
fuhren, war für vie lo ein erstaunli ­
ches Bild. "Wir worde n auf jeden 
Fall e ine solche Tour noch mal 
unternehmen" , gibt Anton Go rd es 
künftige Blöne preis. Allerdings mit 
einem andoren Zie l. Oie Reise in die 
Vergangenhei l stand bei di eser e r· 
ste n Unternehmung der Havi xbek· 
ker ebe n im Vordergrund . 

Eine Pause muß einfach sein. 
Welch Glück. wenn der Roller 
einen Si tzplatz bietet. 

Am Dienstag abend kehrten die Teilnehmer der Roller-Fahrt nach Berlin 
Fasanenring zurück. 

wohlbehalten zum 
Foto: Kreuz 
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Am 4. Juli 1991 war es wieder soweit - zum 6. Mal fand das Gänseliesel treff en in 

Göttingen statt . Um 10.00 Uhr f anden sich ca. 50 Roller und 3 Kabinen aus 

nah und fe rn ein. Bei strah lendem Sonnenschein wurde auch dieses Treffen wieder 

zu einem vollen Erfo lg. Nach 12.00 Uhr brachen wir zu einer 27 km langen Aus­

fahrt durch die schöne Göttinger Umgebung auf. In SIevershausen auf dem Grill ­

platz rauchte schon der Grill und die Getränke waren ka ltgestell t. Erst am Nach­

mittag löste sich die f röhliche Runde auf. 

Heinkel Intressengemeinschaft 

Harz 

Hier sind die neuen Redaktionsschlußzeiten 
für INFO-Beiträge die ab sofort geIten: 

Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jaß. 15. April 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15 . Mai 15. Aug. 25. Nov. 



JahresireHen Rollermobil-Club Schweiz 
7. · 8. September 1991 

***************************************************************************~ 

Treffpunkt: samstag 7. September 91 

13.30 Parkplatz Kurzentrum in R h ein f eId e n 

Für alle Auto-Fans gibt es e ine Ueberraschung! 

Anschliessend fahren wir gemeinsam nach Mariastein/SO 

Uebernachtu ng: im Hotel Post 

Klosterplatz 4 

4115 Mariastsin Tel: 06 1 /75 10 22 

Es gibt Doppel - und einige Ei n ze lzimmer 

Die Kosten verstehen sich pro Per son für Uebernachtung, Frühstück und 

Organisation: 

Doppelzimmer: 55. - /Pers (20.-/Ki nd unter 12 J.) 

Einzelzimmer: 60 . -!Pe rs 

Nicht inbegriffen sind z 'Vieri + Nachtessen am Samstag und evt . Mittag-

essen am Sonntag . 

Für den Sonntag planen wir nochmals ei ne kleine gemeinsame Ausfahrt . 

Anmeldung : Bis Samstag 13. Ju li 91 mit beiliegendem Talon u nd 

gleichzeitigem Einzahlen mit beiliegendem Einzahlungs -

schein ( oder durch Direktüberweisung auf unser Konto 

11 37-0536 .4 61, Rollermobil-Club Schweiz, Zürcher Kanto-

nalbank, Filiale Klusplatz, 8030 Zürich 

Für weitere Auskünfte stehen wir e u ch gerne zur Verfügung. 

Esteban Barth + Tina Kagerbauer 

obere r.ättenstr. 

8954 Gero ldswil 

Te l : G: 01/285 36 01 P: 01/748 37 28 
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Stützpunkt Weser-Ems 

Regionalclubs 
Osnabrücker-He/nke/freunde 

Molore· Service· Restauration 

Eduard Banko 
Rodberd ingslraße 
4577 NORTRU P 
Tel. 054 361798 

Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat im . Bull's Eye-, Inh. A. Timmermann, 
Mindener Straße 194 - 4500 Osnabrück - Tel. 054117 21 74. 

He/nkellreunde »Artland .. 
Wirtreffen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im .Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

He/nke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
" Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier -2000 - Tel. 07665 /3060 
Gasthaus " Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung). 

Berliner He/nke/freunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im . Preußischen Land­
haus., Reichssportfeldstraße 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten. 

He/nke/-Slammtlsch Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wollgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 ' 1930 

He/nke/-Slammtlsch Bonn 
AChtung, wir haben unseren Stammtisch verlegt! 
Ab sofort treffen wir uns im . ROSA LU- in der Vorgebirgsstraße. Für Besucher 
von außerhalb sind wir jetzt viel einfacher zu finden : Aus dem Bonner Verteiler­
kreis direkt auf die Vorgebirgsstraße (das ist die Straße zwischen der SVG-Tank­
stelle und Veerporten) auffahren, nach ca. 400 Metern auf der rechten Seite liegt 
das Lokal. 
Die Zeiten haben sich nicht verändert : jeden dritten Mittwoch eines Monats um 
20.00 Uhr. 
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Michael Beckmann, Heerstraße 171, 5300 Bonn 1, Telefon 02 28 / 65 96 95. 

He/nke/-Tramps Dortmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
-Am Funkturm-, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 



Regionalclubs 
He/nlfe/·Freunde·Franlfen 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .Aetna., 
Uffenheimer StraBe 1 . Hermann Fischer, SteingrabenstraBe 22 . 8723 Gerolzhofen 
Tet. 0938215788. 

Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns jetzt jeden 2. Freitag im Monat in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymata, Ftiederweg 2, 2000· 1288 Tet. 0410313631 ab 15.00 Uhr. 

He/nlfelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel·Stammtischkneipe -Zum Schildbürger-, Hannover·Kleefeld, Kirchröder Str.95 
Tet. (0511) 558771. - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rolierparade- an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz -Schloß Marienburg_, Nähe B 3 
10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nlfe/·Freunde Pfa/z 
Neuer Termin für unsere Treffen ist jeder 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 
der Gaststätte .Zur Rennbahn- An der Fohlenweide. 
Heinz Friederich, Tet. 0632412788 u. Jürgen Lützel, Tet. 0632415099. 

He/nlfe/·Freunde Kasse/ 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
. Hessenperle- in Niederkaufungen, LeipziQer StraBe 273, statt. 
Michael Kelier, Leipziger Straße 1, 3500 Kassel, Telefon 0561153197. 

Kölner He/nkelfahrerllnnen 
Die Kölner Heinkelfahrerlinnen treffen sich jeden 1. Dienstag im Monat um 20 Uhr 
auf dem Hausboot . Alte Liebe- in Köln·Rodenkirchen. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) oder 

02211464964 (Dieter Lammersdorf 

He/nlfe/·Stammt/sch Ludw/gsburg 
Achtung! Alter Termin, neues Lokal. Wegen besonderer Freundlichkeit nach 
Pächterwechsel treffen wir uns ab sofort in der -Krone- in Ludwigsburg·Eglosheim 
an jedem 2. Freitag im Monat ab ca. 20.00 Uhr. 
Anfahrt: Auf der B 27 von der Autobahn (Ludwigsburg Nord) kommend an der 
ersten Ampel rechts, nach ca. 200 m, wenn es geradeaus nicht mehr weitergeht 
links. Parkplatz suchen, die . Krone- liegt auf der rechten Straßenseite. Aus Lud· 
wigsburg kommend auf der B 27 nach Eglosheim, an der dritten Ampel nach dem 
Eisenbahndurchlass links. Parkplatz suchen, die _Krone_ liegt auf der linken 
Straßenseite. Lutz Sproesser, 0704217615·714710173 

He/nlfe/·C/ub·Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte . Feldschlößchen- in 
4400 Münster, Sentruper Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 0251180357 oder Holger 02 5117 46 52. 

He/nlfe/·C/ub Rhe/ne 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in der Gaststätte . Feldklause- in 
4440 Mesum, Wörrstraße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter Tet. 0597611934 oder Thomas Schomaker Tet. 0257215662. 
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Termine - Treffen 
24 .. 25. 08. 91 Kabinentrellen in Hämelerwald 

06 .. 08. 09. 91 In t. Roller· und Kleinwagentreffen in 
Will ich I Düsseldorf. 

07. - 08. 09. 91 Jahrestreffen Rollermobil·Club-Schweiz (siehe Anzeige) 

13. - 15. 09. 91 Int. Veteranen·Rally im Heidekreis Soltau. 

15.09.91 Int. Motorrad·Stern- und Zielfahrt zum Köl ner-Kurs 
für Oldtimer 

20. - 22. 09. 91 Loreley-lreffen 

11 . - 13.10.91 Abheinke ln in MOnster (siehe Anzeige) 

19. 10.91 LA G ERlAG 

Pfingsten 1992 1. Intern at ionales Heinkel-lreffen in Freiburg 

Lorelev 1991 
Wie in jedem Jahr findet auch 1991 das traditionelle 

HEINKEL-TREFFEN zu " Rhein in Flammen" auf der 

Loreley statt. 

Termin ist der 20. -22. September 1991. 

Wir haben die Wiese vor dem Campingplatz wieder angemietet 

und bitten, Euch beim Clubstand anzumelden. 

Dort bekommt auch jeder Teilnehmer seinen Button. 

Gewerbliche Händler bitten wir um Voran meldung bei 

der Geschäftsstelle. 

Mit Heinkelgruß für den Vorstand 

(L. Sproesser) 



Marktplatz 
Verkaufe: 103 A2 zu restaurieren, fast komplett mit recht guter Substanz, 
Preis VHB. 
Hennlng Willig - Tel. 0721/841035 ab 18.00 Uhr. 
Bin ab Ende August 6 Wochen In Urlaub. 
__________________________________________ __ _ ___ ______ - - ---------------- - -- ______ 0 

103 AO-Motor ohne Schwingarm und Bleche, aber mit Reg ler und 
sehr guter Zustand, Preis 400,-- DM, und andere diverse AO-TeUe, 

haupltsächllc~ Karosserie, Preise VHB. 
Hennlng Willig - Tel . 0721/841035 an 18.00 Uhr. 
81n ab Ende August 6 Wochen in Urlaub. 
---------------------------------------------------------------------------------+ 

Wegen Hobbyaufgabe Heinkel-Tourist 103 AD, BJ 1958, vo ll rest ­
:;--;;; ",., Zustand. PreIs nach vereinbarung. 

Walfgang Fahr - Römerstraße I - 8939 Türkhelm - Tel . 08245/2664 
--------------------------------------------------------------------------------_. 
Verkaufe: Kofferkasten, 103 AI Motor 
Tharsten Fehlinger - Augustastraße I 1 - 6456 Langenselbold - Tel. 06184/4244 
----------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Hobby-Aufgabe, Helnkel-Rc lIer 103 AO, BJ 1956, restauriert. 
Für 103 AI Motor komplett zum Überholen, Schalthebel, Drehgriff komplett 
und viele KleinteIle. FOr 102 AI Tachos überholt, Gesamtpreis 6.700,-- DM 
Rudolf Mattusch - Assebllck 8 - 3305 Mönchenvahlberg - Te l. 05333/1572 

Verkaufe: He lnkel-Tourist 101 AO , BJ 1953, TüV 1992, VB 1.900,--DM, 
läuft gut. 
Tils Schwlchtenbero - In der ROmerstadt - 6000 Frankfurt 50 

Verkaufe: Wegen Platzmangell Einen top-res taurierten Helnkel 103 A2, 
BJ 4/1962, neue Lacklerung In dunkelblau, SItzbank und Ersa tzradhülle In creme­
farben, Motor Ist total überholt, Bowdenzüge lJ1d Bereifung Ist neu, SturzbOgel 
und Windschutzscheibe feh len ebenso wenig wie pu!verbeschlchtete Felgen. 
TüV bis 4/ 1992, VHB J .800,--DM 
Haben Sie Intresse, so rufen Sie mich an 111 
Uwe Oeyerllng - Tel. 0621/555914 ab 18.00 Uhr - 1731 

Verkaufe: Helnkel-TroJan-Kablne, BJ 1967 , 200cm' / 3-Rad, Originalzustand, 
No te 3 und Ist komplett. Preis 6.000,--DM. Das Fahrzeug kann Jederzeit bel 
mir besichtigt werden. 
Otto Winterwerber - Fünfkirchnerstraße 82 - 6100 Darmstadt - Tel. 06151/313997 

Verkaufe: Einen der ca. SO zugelassenen Helnkel 150 2-Takt-Roller, TÜV neu, 
In techno gutem Zustand sowie 1 Roller 2-Takt, fast volls tändig und komplette 
Motoren 150 2-Takt, auch mit Zylinder. Außerdem I Original-Gepäckträger, 
1 Paar Federbeine lJ1d I ROcklIcht für den 150 2-Takt und fas t alle Motoren­
ersatzteile. 
Relnhard Ueberschär - Im Vagtland 54c - 4790 Paderbom-Marlenloh - Tel. 05252/53107 

Verkaufe: 103 A2, BJ 1962. I-A-Zustand, alles überholt, Motor ca. 600km 
nach Oberholung gefahren. 
Jochen Pelke - Rcggenhof 7 - 2370 Rickert - Tel. 04331/39125 

Verkaufe: l-lelnkel-Tourist A2, BJ 1961, TÜV 3/1992, sehr guter Zustand, 
Neulacklerung, Farbe türkis-grün mit weIßem KnieschIld und SItzbank. Zahlreiche 
Ersatzteile, Windschutzscheibe zusätz lich, Repa raturanleitung uSW. Preis 3.000,--DM 
Ralner Wolf - Rentellichtung 83 - 4300 Essen I - Tel . 0201/442840 (privat) 
ode r tagsOber Frau Wolf 020 1/225338 
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Marktplatz 

Verkaufe: 103 AI arg. JO.DOOkm, arg. Lack rot/schwarz VB 2.500,--DM. 
150 2-Takt 13.000km, arg. Lack VB 1.500.--DM 
KBrthelnz Scholze - Tel. 089/463777 

Verkaufe: Helnkel-Roller 103 A2, abgemeloet aber fahrbereit und I Roller 
komplett als Ersatztelle- auch aufbaufähig VB 4.000,--DM 
Chrlstlne ZilIlng - Frömmlingstraße 13 - 3000 Hannover 51 - Tel. 0511/5463036 
nach 18.00 Uhr. 

Verkaufe: Helnkel 103 A2 techno gut, Motor vor IO.OOOkm überholt, 2.350,--DM 
Ersatzteile neu: Lenkkopflager, Zündschloß, Züge, Schaltdrehgriff. Überholt: 
Kurbelwelle 8osch-Llchtmaschlne, Regler, Dämpfer hinten, 2 Zylinderköpfe, 
Vergaser und viele KleinteIle 940,--DM 
Uwe Götze - Rosenstraße 18 - 7819 Denzlingen - Tel. 07666/8159 

Verkaufe: 103 A2 zur Aufarbeltung, fast komplett mit Brief, demontiert, 
nur Räder und SItzbank fehlen. VB 1.450,--DM 
Kurt Frasch - 7410 Reutllngen - Tel. 0721/)00637 

Suche: eine 3-Rad-Heinkel-Kabine zum Restaurieren. 
Herbert Eckert - Moosweg. 7 - 7298 Loßburg - Tel. 07446/2591 

Suche: Vordergabel, Außenrohr rechts und links 
Thorsten Fehlinger - Augustastraße 1I - 6456 Langenselbold - Tel. 06184/4244 

Suche: für Perle I Stück hinteren Kotfiügel und kompletten Auspuff. 
~nur gut erhalten. 
Frledrlch Franz - Tel. 07962/443 

Suche: HE·lnkel 103 A I oder 103 A2 reparaturbedürftIg oder restaurlerungs­
bidUrTtig oder guter Allgemeinzustand. Angebote bitte schriftlich mit Typen­
angabe und Preisvorstellung. 
R. Woentz - Dürerstraße 18 - 7320 GOpplngen 

Suche: Möglichst preiswerten Helnkel-Keblnenroller zum Restaurieren. 
Kann auch ein engl. TroJan o. ä. sein. 
Teddy Woll - NIbelungenstraBe 19 - 6084 Gernshelm - Tel. 06151/162598 

Suche: Komplettes Rückwärtsganggetriebe und 
l'Lif""e"Tnen Bekannten einen 103 AI zum Restaurieren, braucht nicht ganz komplett 
zu sein, der Zl:stand Ist egal. 
H. Willig - Lesslngstraße 5 - 7500 Karlsruhe - Te l. 0721/841035 ab 18.00 Uhr. 

Suche: Helnkel-Club [)E·utschland e.V. sucht: Teile für 8" Roller, 
"2-TaJ(i Roller, Perlen und Kabinen, oder Re.ller die nicht vollständig sind und als 
Ersatztellträger verwendet WErden können. Literatur, Prospekte, Poster, Kunden­
dlenst-, Verkaufs-, Werbe und sonstige Artikel des ehemaligen Heinkel-Werkes. 
Helnkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH - 7100 Heilbronn-Böckingen -
Tel. Ol1JI/J201O und Fax Ol1JI/JJ801 

Anmerkung: FOr Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 
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